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notes-transcription: a) Grafische Besonderheiten:; - Unterschiedliche Umsetzung der J/I-Grapheme. Es wurde
einheitliche Schreibweise gewählt (J).; - Es liegen vier unterschiedliche Schreibweisen des Buchstaben D/d vor (vgl. z.B.
PDF38f.). Zudem kommt es vor, dass der Kleinbuchstabe u. a. in größerer Dimension dargestellt wird. Hier wurde
entsprechend u. a. mit einer Satzminuskel (d) gearbeitet.; - Die einleitenden Dialogpartner (Marcus und Atthicus)
wurden vom Autor in roter Farbe geschrieben. Hier wurde von mir mit +Ü…@Ü gearbeitet.; - Zu den Dialogpartnern:
Es handelt sich um Atthicus und Marcus. Ab PDF-Seite 87 werden nur noch die Anfangsbuchstaben der Protagonisten
vom Autor verwendet. Beispiel:; F126-041r,17 darwider zuo|redenn.(.) +Ü a @Ü Vil lieber i$t mir,(,); F126-041r,18
das mir die#wyl nichtz Jnn min gemuett; F126-041r,19 gefallenn,(.) das dem wy’der $y’,(.) All$o gern; F126-041r,20
hang1a ich di$er maynung an2a.(.) +Ü m @Ü Wie dann; - Worttrennung durch Trennzeichen sehr häufig auch am
Beginn der nächsten Zeile, obwohl konventionelle Trennung ebenfalls vom Autor vorgenommen wurde. Hier wurde
im Fließtext stets mit K-Klammern gearbeitet. Exemplarische Beispiele:; F126-009v,09 Gloub$t du* dann nit(,) das
es all$o $y(?) +Ü At=; F126-009v,10 thicus @Ü +K thicus: Trennzeichen für Atthicus nochmals am Zeilenbeginn.
@K warlich nain(.) +Ü Marcus @Ü So $ag$t|u; F126-009v,11 vnrecht(.) +Ü Atthicus @Ü warumb(,) lieber(?) +Ü
Mar=; F126-009v,12 cus @Ü +K cus: Trennzeichen für Marcus nochmals am Zeilenbeginn. @K do moecht ich
wol vnnder den rednern; F126-012v,14 dann $öllich lütt vonn Sicilien $int(.) +Ü Atthi=; F126-012v,15 cus @Ü +K
Atthicus: Trennzeichen nochmals am Zeilenbeginn. @K Wie i$t der.(?) ich han $in kain wi$$enn(.); F126-013r,11
ze|gebenn1a(,) das die Jhen-(,) $o mit toud vergang=; F126-013r,12 en,(,) +K vergang=en,(.): Trennzeichen nochmals
am Zeilenbeginn. @K nit vn$eelig $yenn(,) So bring mich\{}&((,) J$t; F126-013r,14 $terbenn ouch nit für vn$eelig
achte(.) +Ü Mar=; F126-013r,15 cus @Ü +K Mar=cus: Trennzeichen nochmals am Zeilenbeginn @K Das bedarff nit
$onnder arbait,(.); F126-013v,08 me(,) lieber.(.) die verworren vnnd häckech=; F126-013v,09 ten +K häckech=ten:
Trennzeichen nochmals am Zeilenbeginn @K Redenn bezwingent mich vil ee; F126-015v,04 nen(,) die $eel gee1a
Jm vß2a,(.) Jtem ettlich haiß=; F126-015v,05 en +K haiß=en: Trennzeichen am Zeilenbeginn @K wir muttig vnnd
guts muts,(,) vnd; F126-017v,04 Alls ain on vnnderlaßne vnnd y’m-er=; F126-017v,05 werennde +K y’m-er=werennde:
Trennzeichen am Zeilenbeginn @K beweegung,(,); F126-018r,04 were wol.(,) $ie baide.(,) wollt es $ich gezym-=;
F126-018r,05 enn,(.) +K gezym-=enn,(.): Trennzeichen auch am Zeilenbeginn @K Aber die ding alle vnnder#ainannder;
F126-020v,06 nung,(,) das Jm touod ain empfindtlich=; F126-020v,07 ay’tt +K empfindtlich=ay’tt: Trennzeichen auch
am Zeilenanfang @K bely’b. vnnd das der menn$ch mit; F126-021r,09 from-enn lüttenn.(,) gly’ch alls ain Hertz=;
F126-021r,10 og +K Hertz=og: Trennzeichen auch am Zeilenanfang @K vnnd wegwy’ß gen himell zuo $in; F126-024v,06
vonn der aller#be$tenn Natuwr,(.) W[e]l=; F126-024v,07 iche +K W[e]l=iche: Trennzeichen auch am Zeilenbeginn
@K natur i$t aber die be$$er Jnn dem; F126-024v,10 $ie Zuo hilff(,) $chütz vnnd $chirm der men=; F126-024v,11
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$chen +K men=$chen: Trennzeichen auch am Zeilenbeginn @K geporenn Sy’enn,(.) Hercules i$t Zuo; F126-025v,12
Secht1a an2a ir bürger,(.) Ennius des=|; F126-025v,13 alltenn +K des=|alltenn: Trennzeichen auch am Zeilenbeginn
@K grab.(,); F126-027r,07 ouch durch ain ain#müttig verwillig=; F126-027r,08 uong +K verwillig=uong: Trennzeichen
auch am Zeilenbeginn @K aller nationen vnnd völcker be=; F126-027r,13 erkundenn,(.) De$$elbigenn vnwi$$enn=;
F126-027r,14 hait. +K vnwi$$enn=hait.: Trennzeichen auch am Zeilenbeginn @K Hatt die helle ge$tifft.(,) vnnd
$öliche; F126-027v,06 dann die poetten. gemeret vnnd eruol=; F126-027v,07 lett +K eruol=lett: Trennzeichen auch
am Zeilenbeginn @K habenn,(.) Dann die vbergroß men-gin(,); F126-031v,15 des habenn die griechenn ain ebenn=|;
F126-031v,16 $prich#wortt(.) +K ebenn=|$prich#wortt(.): Trennzeichen auch am Zeilenbeginn @K; F126-032r,17 wie
wy’tt $ie $ich vonn der erdenn $chai=; F126-032r,18 denn,(,) +K $chai=denn,(,): Trennzeichen auch am Zeilenbeginn
@K oder wie nach $ie belybenn,(,) darmit; F126-036r,11 ly’pphafftigenn dingernn gly’ch alls vnnder=; F126-036r,12
zunett +K vnnder=zunett: Trennzeichen auch am Zeilenbeginn @K vnnd verflochtenn,(.) (W)ann dann; F126-037v,08
das pythagoras vnnd platons may’=; F126-037v,09 nung +K may’=nung: Trennzeichen auch am Zeilenbeginn @K nit
waur $y’,(.) vnnd ob platon; F126-040v,02 volgt(,) das es darumb ain anfanng der be=; F126-040v,03 wegnuos +K
be=wegnuos: Trennzeichen auch am Zeilenbeginn @K i$t(,) Dann es von Jm|$elbs bewegt; F126-054v,18 nit boß,(.)
Ja nichtz annders $y’ dem men$ch=; F126-054v,19 en +K men$ch=en: Trennzeichen auch am Zeilenbeginn @K $un$t
guot,(.) Diewy’l wir doch aintweder; F126-068v,01 vnnd $ie vngewarn-t herwü$t,(?) Aber dar=; F126-068v,02 umb(,)
+K dar=umb(,): Trennzeichen auch am Zeilenbeginn @K das wir wy’tters nit habenn(,) $o hay’ß=; F126-068v,03
enn +K hay’ß=enn: Trennzeichen auch am Zeilenbeginn @K wir es lanng,(,) Das alles glych wie; b) Sprachliche
Besonderheiten:; - Es kommen Umlautmarkierungen vor, aber auch „reine“ Umlaute (ö, ü, ä). Sofern die Schreibweise
der Umlaute zweifelsfrei als Umlaut gelesen werden konnte, wurden sie auch entsprechend umgesetzt. Bei unklaren
Umlautmarkierungen wurde mit gearbeitet. Konnte die Markierung als e gelesen werden, dann wurde mit e gearbeitet.;
- Des Weiteren enthält die Handschrift zahlreiche Tilden (besonders über u), um die Lesbarkeit zu erhöhen. Hier wurde
entsprechend u* umgesetzt.; - Ungewöhnliche Kasusmarkierungen sind nicht aufgefallen.; - Auszugsweise arbeitet der
Autor mit Reimen. Beispiel:; PDF56:; F126-025v,13 alltenn grab.(.); F126-025v,14 Warumb er euwer Ellter tatt be=;
F126-025v,15 $chrybenn hab.(,); Dies ist auf der nächsten Seite auch der Fall:; F126-026r,02 mit wain noch layd,(.);
F126-026r,03 Dann ich durch glertter luette mund(,); F126-026r,04 flieg wytt vnnd brayd(.); c) Ausschmückungen:;
- Zur Seitenzählung: Der Autor verwendet Lagenzählung und benennt die rotfarbige Seitenzahl (beginnend mit der
Seitenzahl 2; vgl. PDF 11) jeweils am oberen rechten Rand der Recto-Seite.; - Das Titelblatt besteht aus einer Zeichnung.
Ein Löwe hält mit ausgestreckter Zunge ein Wappen in der Hand und an seinem Schwanz hängen Herrschaftsinsignien.;
- Marginalien von anderer Hand kommen im Text vor. Beispiele:; (PDF51)F126-023r,09 ain gemain verainte maynung
aller +K Marginalie alR2: Ausschmückung in Form einer gezeichneten Hand @K; (PDF51) F126-039r,14 $ind ouch nit
der ly’b,(.) vnnd was ich +K Marginalie alR2: Ausschmückung von anderer Hand @K; (PDF113)F126-054r,15 So wurdt
vnn$er $eelenn#louff de$t#minder +K Marginalie alR2: Ausschmückung von anderer Hand @K; (PDF114)F126-054v,04
J$t der tou*d,(,) das ich wol bewaynenn +K Marginalie alR2: Ausschmückung von anderer Hand @K; d) Einzelfälle: ./.
abbr_ddd: ReuCic
extent: FnhdC: -; compl: 001r,01 - 070r,05
extent-size: FnhdC: ca.; compl: 16.453 WF
@H

F126-001r,01 DEm du͗rchlüchtigſtenn hoch=
F126-001r,02 gepornnen Fürſtenn vnnd herrē hrn̄ philipſen pfaltzgrau͗en By Ryn͗ vnnd hertzogenn Jnn· Bayern des
hailigenn Römiſchen Rýchs Ertz
F126-001r,03 druͦchſaͤſſenn vnnd Chu͗rfürſten· minem· gnedigſtenn hrn̄. Embuͤwt ich Johannes Roͤuchlin· Jnn
welltlichen Rechtenn doctor. […]in vnndertenig willige diennſt Zuͦ allen zytten gehorſamglich vnnd demüttiglich beraitt·
Vnnd ſchick zuͦ eu͗wer fu͗rſtlichē gnadenn· Vß begirlichem willen danckbarlich=
F126-001r,04 er widergelltu͗ng· diß min vnk[…]nſtlich vnnd doch flýſſig arbaytt, die ich gelegt hab an die
Tu͗ſcu͗laniſchen fragenn· So der hochwýß vnd wolgelertt redner· Marcu͗s Tuliu͗s Cicero· vor alltenn Zyttenn Jnn latiniſcher
ſprach lob=
F126-001r,05 lich hau͗tt geſchribenn der maýnu͗ng· Nach dem des mennſchen gemuͤtt mitt taͤglicher Bekümbernu͗s
gar offt würdt ſchwerlich be=
F126-001r,06 tru͗bt· er wollte doch· guͦter maß du͗rch ver=
F126-001r,07 nu͗nfft·wegs gnuͦg anzo͗genn, das wir vns ſelber moͤchten Jnn vnnſern gedenncken erlých=
F126-001r,08 tern Vnnd von vilfaͤltiger ynryſ zennd beſchwer=
F126-001r,09 nu͗s ledig vnnd lou͗ß machen, Des er ſich dann Jn dem erſtenn buͦch vß des tou͗des verach=
F126-001r,10 tu͗ng vnnderſteett zethu͗nde· Alls das uͦwern̄ furſtlichen gnadenn wol moͤcht lanngen, mý=
F126-001r,11 ner ringen ſynnlichaitt nach, zuͦ ergetzlichait des laydigen falls der du͗rchlüchtigſten für
F126-001r,12 ſtin eu͗er gnaden ým̄erloblichenn Eegema
F126-001r,13 hells ſaliger gedachtnu͗s daru͗mb ich das ſelbig buͦch mir für annder zuͦ tollmetſchen̄ erwelett hab,
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eu͗wern fürſtlichen gnaden zuͦ thuͦnd ain ſonnders gefallenn daran, Vnnd nach zuͦ bewýßenn den· der aller von üch mir
geſchehenn guͦttat, Soferr ich lanngle=
F126-001r,14 benns zil erraich, dannckbar will erfu͗ndn̄ werdenn gegenn denn ſelbenn eu͗wern· fürſtlichenn gnaden
Die der allmech
F126-001r,15 tig wolle Zuͦ zyttlichem hayll mit Nachvol
F126-001r,16 gu͗ng des owigenn vffennthalltlich frýſten Actu͗m vnnd geſchribenn zuͦ Stuͦtgarttenn· an Sannct
Johanns des hailigenn toͤu͗ffers au͗bennt Alls man zallt nach Criſti ge=
F126-001r,17 pu͗rtt fünfftzehennhu͗ndert vnnd ain Jau͗re· Marcus Tuliu͗s Cicero Jnn Tu͗ſcu͗lani
F126-001r,18 ſchenn fragen Dem durchlüchtigſtn̄ vnnd hochgepornnen f[…]rſten vnd hrnn hern① philipſen
pfaltzgrau͗en by Ryn vnnd hertzogenn Jnn bayern· des hailigen Roͤ
F126-001r,19 miſchen Rýchs Ertzdruchſaͤſſen vnd Churfurſtē von doctor Johanſen Rou͗chlin vß dem latin Jnn das
t[…]tſch Gepra͗cht WO ich doch ettwan. es ſý gar oder des merer taills. vonn groſſer gerichtsarbaitt Die lütt Jnn Recht
zuͦuͦerannt=
F126-001r,20 worttenn. Ou͗ch vonn ains Erbern Rau͗ts zuͦſtenndigen aͤmptern erledigt bin wordē Min lieber bru͗tu͗s
Hab ich mich Du͗rch din Flýſſig ermanu͗ng zuͦ den vͤbungen widergekerett. Die ich mir Jm̄ Sýnn be=
F126-001v,01 halltenn. vnnd doch mit der zytt verlau͗ſ=
F126-001v,02 ſenn. vnnd ýetz lanng vnnderlau͗ſſen. von Neu͗wem vff die ban gericht hab, vnnd diewyl dann.
aller künſten. die zuͦ dem weg Rechts lebenns gehoͤrennt. vnnderwyſu͗ng vnnd lere. Jnn v͗bu͗ng der wýßhaýt. die man̄
philoſophia nennet. begriffenn iſt, Hon ich mir fürgenomenn, solichs. mit latýn
F126-001v,03 iſcher ſchrifft zuͦerclaͤren, nit darumb das philoſophia nit duͦrch griecheſch. Buͤcher vnnd maiſter,
verſtannden mög werden Aber min maynuͦng iſt allweg geweßē· Das die vnnſern alle ding du͗rch ſich ſelbs wýßlicher dan̄
die Griechen gefündenn, oder zuͦm minſten was ſie von anndern em=
F126-001v,04 pfanngen, vnnd gemaint der arbait wert ſin. Das habenn ſie beſſer gemacht, dann Recht guͦt ſytten.
ordnu͗ng des lebens. vnd wie man ſoll hu͗ßhalltenn. das stātt vns baſ z an vnnd ſchýnlicher dann Jnen, So habenn ouͦch
vnnſere ellttern den gemainē nu͗tz getemperiert vnd gemüſchett mitt beſſern ſatzu͗ngen vnd Rechtenn, Was ſoll ich dann
ſagen von der Rýtterý. darJnn die vnnſern nit allain du͗rch ir man̄hait gar vil fürtreffennlicher geweßen. Son̄der ou͗ch
baß vnnderwyßen vnd gev͗bt ſint,. So wöllenn ſich ou͗ch die ding. die man nit vß den büchern Sonnder du͗rch die Natu͗r
lernnen mag, weder mit den griechē noch mit kainem anndern volck laßen verglýchenn, Wolan. was dapfferkaitt. was
beſtenndigkaýtt, großmu͗ttigkaytt, fro͗m=
F126-001v,05 kaitt. tru͗wes vnnd glou͗bes. vnnd Jnn allenn henndelln ſo ho͗he tu͗gennt, findt man̄ an Anndern
lütten. Die do möchten vnnſern vorelltern Jnn ainichen Weg glýchenn, Allain Jnn der ſchuͦl mit den buͦchern vnnd
allerlaý ſchrifftenn, Ha͗tt vnns griechlannd vbertroffenn, Das doch gar lýcht Zuͦgeſchehenn iſt geweßenn Nem=
F126-001v,06 lich zeüberwinden vnd obzeligenn. Da man̄ ſich nit werett, ſo bý denn griechen vnnder den
gelerttenn das aller ellteſt Ge
F126-001v,07 ſchlecht geweßenn iſt. der poetenn Dann homeru͗s vnnd heſiodu͗s habennt gelept zuͦu͗or vnnd ee
Rom̄ gebu͗wen ward, Vnd Archilochu͗s zuͦ zytten da Romu͗lu͗s könig waß, Die poetrý hon wir Spa͗tt darnach em=
F126-001v,08 pfanngen, dann by den vierhu͗ndert vnnd Zehen Jaren Nachdem vnd Rom gebu͗wen waß, Hat vnns
Liu͗iu͗s ſin gedicht vbergebenn Nemlich vnnder appiu͗s Clau͗diu͗s des blinden Sonne vnnd Marcu͗s Tu͗ditanu͗s den Zwaýen
Bu͗r
F126-001v,09 germayſtern. ain ganntzJau͗r vor dem vnnd Enniu͗s ward gepornn der dann ellter geweßē iſt dann
plau͗tu͗s vnd Neu͗iu͗s. Vnnd daru͗mb ſo ſind die poeten von vnns gar ſpa͗tt erkennt vnnd angenomen, Wiewol man lißt Jnn
dem buͦch der vrſpru͗ng. das man Jnn der zech zuͦ der pfyffenn geſu͗ngen hab von adel=
F126-001v,10 licher lu͗tt tu͗gennt, Aber das der͗laý künſten Jnn kainen eerenn oder würdenn geweßenn ſýenn. gibt
ain guͦt anzo͗genn die rede ſo Cato gethon hatt. DarJnn er Ma͗rxen dem fryhern alls zuͦ ainem ſonndern ſchma͗ch vffhept
das er die poeten Jnn das Lannd gepra͗cht hab, Dann alls vnns wiſſennd iſt Do diſer ain buͦrgermaiſter waß, Hatt er
Ennius mit Jm Jnn Eto=
F126-001v,11 lian gefu͗rtt, wieu͗il nu͗n den poettenn minder eer iſt erbottenn worden, ſou͗il myn̄=
F126-001v,12 der iſt darJnn v̈bu͗ng geſchehenn. Wa man ou͗ch ainen vß vnns hau͗t gefünden der. vernünfftig vnd
geſchickt Jnn ſollichenn dingen iſt geweſ zen. der hau͗t wol moͤgenn gen der griechen glori vnnd eere hiebý ko=
F126-001v,13 men̄, Sölltenn wir nit darfür habenn, hett man dem Edellman Fabio. Zuͦ ainer Sonndern eere
Zuͦgelegt das er malett, Es werenn vil polýclettenn vnnd vil parraſý ou͗ch bý vnns wordenn, Die eere hellt. künſt vff
vnnd ain ýegklicher würdt enntZündt zuͦ ettwas v̈buͦng du͗rch lob vnnd eere, Das belýbt ou͗ch Allweg ligen was yederman
veracht, Jr ho͗chſte künſt haben die griechenn Jnn Saýttenſpil vnd pfýffenn geſetzt Daru͗mb Epaminu͗das mýns bedu͗nck
F126-001v,14 ens der oͤberſt Jnn griechlannd. würdt geachtet das geſanng vß den pu͗n̄den lieb gehapt haben, vnnd
ettlich Jar darvor. alls Temiſtocles Jnn ainer wirttſchafft vnnder den geſten nit hatt wöllenn die harpffen ſchlahenn,
iſt er für ain vnkündigen man gehallten wordenn,. Deßhalb die mu͗ſici vnnd die kuͦnſtner des geſanngs/ habennt Jnn
griechlannd angefangē zuͦ gruͦnen, vnnd das hatt ýederman gelernett/ Wölicher ſolichs nit gekündt den hatt man geacht
nit gnuͦg wol erzogenn ſin, alls ob er nichtz gelernnt hette, Es iſt ou͗ch Bý. Jnenn die Geometry Jnn ho͗chſtenn eeren
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geweßenn, Daru͗mb nichtz hofflichers ge=
F126-001v,15 acht was dann die ſo mit meſſenn vnnd Zelen vmb gienngen Alls wir aber den nu͗tz des meſſenns
angeſehenn// ſo haben wir die ſelbigenn ku͗nſt, ettlicher maß hingelegt, vnnd herwideru͗mb ain andere ku͗nſt nemlich des
wolredens Behennd angenomen, och denn ſelbigenn künſtner zuͦ denn erſtenn gezyttenn nit mit be=
F126-001v,16 ſonnder ſcharpffer lere vnnderwyßen aber doch geſchickt zuͦ redenn, vnnd darnach erſt geler[…]t.
Dann man hau͗t Zuͦgedechnu͗s vffgezaichnnet fünden, das Galba, africanu͗s vnnd Leliu͗s, gelertt ſint geweßenn Aber Cato
ain Zytt vor Jnen gelept. hau͗t dartzuͦ die vbu͗ng gehapt Deßglychenn herna͗ch Lepidu͗s, Cato, vnnd die Gracken, alſo
hochgehalltenn Jm geſprech, Biß zuͦwͦ vnnſern Zýttenn, das ſie denn griechen̄ wenig oder gar nichtz hetten̄ beuͦor gebenn
Allain die philoſophý iſt verborgen gelegen bis Zuͦ vnnſern tagenn vnnd hatt kainen ſchýn latiniſcher buͦchſtabenn an Jr
gehapt, Die vnns ýetzo zuͦ erlüchten vnnd vffzuͦerwecken kompt, vß der vrſach. Ob wir Inn vnnſer. gro͗ſſen vnmu͗ß ye
hettenn ettwas nu͗tz vnnſern Bu͗rgern zuͦgewenndt, das wir ou͗ch nu͗n fürtter meer Jnn vnnſer ruͦw vnnd mit muͦſſen, wo es
geſin mo͗cht Zuͦ Jrem From̄en vnnd beſten fürderlich. weren Dartzuͦ deſter mer flýſſ z vnnd arbait vnns anzuͦko͗ren gezimpt.
Diewýl man ſagt es ſyenn ýetzo vil latiniſcher bücher geſchribenn vnbedachtlich. mag ſin. vonn denn allerbeſtenn
mayſtern. aber doch nit gelertt gnuͦg, Vnnd geſchicht wol das ainer dick ain ding recht verſtand vnnd kan doch was
er verſteet nit hoflich Redenn, Das aber ainer ſin fantaſý was er Jnn ſinem kopff gedennck Jnn geſchrifft vnnderſteett
zuͦſetzenn, der es weder ordnen noch lu͗tter vßſtrýchenn kan. Noch dartzuͦ mit ainichem lu͗ſt den raitzen. der das leßenn
ſoll. iſt ain angenomen wyß des. der ſich will laͤſterlich miſßbru͗chenn ſiner muͦßen vnnd ſines ſchrýbenns. Daru͗mb ſo
müſſ zen ſie ir aigen bücher ſelbs leßen mitſampt irs glychenn. Su͗nſt regts Jnn nýeman an dann allain die ſo gern wöll=
F126-001v,17 ten das Jnenn alſo zeſchrýbenn ou͗ch erlou͗pt were. Hon wir nu͗n dem Redrýchenn lob ettwas du͗rch
vnnſer geſchicklichaitt Zuͦ=
F126-001v,18 gepra͗cht. So iſt es billich das wir die qu͗elbronnen der philoſophý vß denen vnns ſölichs iſt
hergefloſſenn. Mitt gro͗ſſerm vlyſſ z vff ſchlieſſenn. Dann wie ariſtotteles. mit hoher vernu͗nfft vnd vile der ku͗nſt bega͗bett
vor Zýttenn duͦrch Sonnder eere. die Jm ſelber Jſocrates alls ain Rednner vberkom̄en hette. bewegt ward. ou͗ch die Ju͗ngen
knabenn Zeler[…]nn., vnnd die wýß=
F126-001v,19 haýtt mit der redrýchenn ku͗nſt Zemiſchenn, Alſo gefallt vnns ou͗ch wol. das wir vnns der vorigenn
Redſprechen v̈bu͗ng. nit ganntz verzýhenn. vnnd doch darmit nit deſtminder Jnn diſer höhere vnnd fru͗chtbare hanndlu͗ng
belýbenn, Dann das hab ich allweg für ain vol=
F126-001v,20 kom̄enn philoſophý geacht. Die do möcht von den ho͗chſten frau͗gſtu͗ckenn manigfalltiglich vnnd
Zierlich reden, Dartzuͦ wir vnnſer arbait alſo vlýſſ zlich gekoͤrtt habenn das wir vnns yetzu͗nd vnnderſtan/ wie die griechen
tu͗nd, offenn ſchuͦlen ze͗halltenn, Alls das nechſt mals nach dinem abſchayd geſchehenn iſt zuͦ tu͗ſcu͗lan alda dann vil guͦter
geßellenn bý mir waren, Da hab ich verſuͦcht was ich doch Jnn de͗rerlaý ſachenn vermöcht. Dann wie ich hieuor welltlich
henndell geredtt hab, das nie kainer lennger, dann ich getan hau͗t, Alſo la͗ß ich mir diß. den Jaren vnd minem allter nach.
ain gebürlichen hanndel ſin, Da hieß ich ain ýeglichē für ſich nemen̄ wa͗r von er wöllt hören redenn, Vnnd das=
F126-002r,01 ſelbig diſpu͗tiert ich dann. ſitzend oder ſpacierend, des hab ich ſchuͦlenn wie es die griechenn nennent,
vff fünff tage gehalltenn. Zuͦ ſou͗il bu͗cher vßgetaillt Nu͗n gienng es alſo zuͦ, Das der Jhenn ſo beraýtt was Ze ho͗renn was
er wollt. So er ſin maýnu͗ng von der ſach hett emblößt vnnd vßgeſagt, dan̄ ward ich Jm widerſprechenn, wie du w͗ol waißt
ain Socratiſche gewonnhaitt ſin. Das ainer wider des anndern maýnu͗ng fechtet. Dardu͗rch lychtlich wie dann ſocrates
Ge=
F126-002r,02 maint hatt, was der wau͗rhaitt am̄ glýche=
F126-002r,03 ſtenn iſt gefu͗nden mög werdenn Vff das aber die wechßellredenn vnnd diſpu͗tationen deſter eebenner
an tag gelegt werdenn So will ich dermaſſenn fürfaren glych alls ob die ſach vnnderou͗gen gehanndellt würd dem thuͦn
ich diſenn anfanng Atthicus Es ſicht mich an alls ob der tod ſollt ettwas bo͗u͗ß ſin Marcu͗s Mainſtu͗ denenn die die geraid
tou͗d ſint oder denen die noch ſterben ſollennt Atthicus den Bayden Marcu͗s So were es ain vnſelig ding diewyl es böß iſt
Atthicus Ja frýlich Marcus alſo wern die geſtorbenn vnnd die noch ſterben söllenn ſamennthafft all vnfaͤhig Atthicus Es
will mich Bedu͗ncken Marcu͗s mit der wýß were nieman nit vnſeelig Atthicu͗s Ja genntzlich nýeman Marcu͗s Willtu͗ Dann
daru͗ff beſtan. ſo ſint alle die ſo ýe geporenn ſýenn vnnd n[…]chmals geporenn werden nit allain vnſeelig Sonnder ou͗ch
o͗wig vnſeelig Dann ob du͗ allain die vn=
F126-002r,04 ſa͗lig haiſſenn wöllteſt die noch ſterbenn mu͗ſſen So kündeſt dero kainen vßnehmen die yetz Jnn
lebenn ſint Dann ýederman muͦß ſterben Es ſollte doch billich die vn=
F126-002r,05 ſeeligkaitt mit dem tou͗d ain en̄d nemen. Diewýl aber die tou͗dten ou͗ch vnſälig ſin ſollenn. ſo
müſßtenn wir geporenn werden Jnn o͗wig vnſeligkaitt Dann von nott wern ou͗ch die vnſeelig die vor hunderttu͗=
F126-002r,06 ſennt Jaren verſchidenn, ouch alle die ye geporn ſýenn Atthicu͗s Jch hab es ganntz darfür Marcu͗s
Lieber ſag mir Thuͤnd dich die ding Jnn der helle ettwas erſchreckenn Alls der drýhöu͗ptig Cerberu͗s. das Ru͗ſchenn
des waſſers Corýtu͗s Jtem acherontis portt vnnd v̈berfartt, Tantaluͦs vonn fuͦß vff biß, an das kin, mittelln Jm waſſer der
garnach von duͦrſt ſterben will Oder ou͗ch Siſýphuͦs der ain vbergroſſenn büchſenſtain den berg vffwellgern vnnd Welltzen
muͦß mit groſſer arbaitt vnnd Im ſchwaiſß, das nu͗tzet Jn nit ain erweiß Oder villycht bewegennt dich die ru͗henn Richter
den nichtz abzebitten iſt. mit na=
F126-002r,07 men Minos vnnd Rhadamanthu͗s, Vor denen dich nit mo͗gen vßredenn weder Lu͗ciu͗s Craſſu͗s noch
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marcu͗s antoniu͗s, vnnd diewýl man vor Jnenn alls griech=
F126-002r,08 eſchenn Richtern alle ſachenn muͦß vßrich=
F126-002r,09 tenn So mag dir doch demoſ[…]henes nit Zuͦtailwerden Du͗ mu͗ſt alda din ſachen Jnn grou͗ſſem
vmbſtannd der lütt ſelber Redenn vnnd hanndeln Das förchteſt du͗ villýcht, vnnd vmb der willenn mainſt du͗ der tou͗d ſý
ain öwigs v̈bell Atthicu͗s Achteſt du͗ mich alſo Ich gee Jnn die aber=
F126-002r,10 witz. das ich ſöliche ding glou͗b Marcu͗s Glou͗bſt du͗ dann nit das es allſo ſy At=
F126-002r,11 thicu͗s wa͗rlich nain Marcu͗s So ſagſtu͗ vnrecht Atthicu͗s waru͗mb lieber Mar=
F126-002r,12 cu͗s do möcht ich wol vnnder den rednern ain ruͦm erJagenn wann ich ſou͗il dar=
F126-002r,13 wider kündt ſagenn Atthicu͗s Das we͗re lýchtJnn ainer ſölichenn ſach. was arbait müßt man
dartzuͦ anlaýnen das ainer der ma͗ler vnnd poetten merwu͗nder. moͤcht wideˢtrybenn Marcu͗s Der ding ſint ou͗ch wýßer
philoſophen Buͤcher vol. die wider eegemellt gedicht fe͗chten atthicu͗s Fürwau͗r vnwýſßlich, Dann welicher iſt ſo ains
klainen hertzens, Den die ding möchtenn bewegen marcu͗s Wolan. iſt man nuͦn Jnn der helle nitt vnſälig So iſt ou͗ch
nýeman Jnn der helle Athhicu͗s Darfür hallt ichs genntzlich marcu͗s Wa͗ ſind dann die ſo du͗ vnſeelig haiſſeſt, odeˢ an was
ortten̄ halten ſie ſich Dann weren ſie nýe͗nan. ſo weren ſie nit Atthicuͦs da hallt ich das ſie nienan ſint marcu͗s ſo ſint ſie
ou͗ch nit Atthicu͗s Eben alſo, vnnd ſint doch vnſeelig daru͗mb das ſie nichtz ſint Marcu͗s Jch möcht yetz baſſ z lydenn. das
du͗ den Cerberu͗s förch=
F126-002r,14 teſt, Dann das du͗ ſo vngeſchicklich retteſt Atthicu͗s wie dann? marcu͗s Do ſagſt du͗ von ainem
aynigen ding Es ſý vnnd ſý nit, Wa͗ iſt din vernu͗nfft Dann Jnndem alls du ſagſt, ain vnſeeliger ſý. So ſagſt ou͗ch. derdo
nit iſt der ſý atthi=
F126-002r,15 cu͗s Jch bin nit alls doll, das ich das red marcu͗s Was redſt du͗ dann Atthicu͗s Marcu͗s Craſſu͗s Jnn
exempells wýß der ſý vnſeeleg der du͗rch ſinenn tou͗d ſou͗il glücks vnnd Seligkaitt verlau͗ſſenn hau͗tt. Gneuͦs pompeiuͦs der
ſý vnſeelig, der So großer eere vnnd würdigkaitt berou͗pt iſt Deſſglýchenn ainenn ýeglichenn haiß ich vnſelig der liechts
vnnd lebenns muͦß mang=
F126-002v,01 elln Marcu͗s Du wickellſt dich yn wie vor, So iſt es ou͗ch nott das ſýe ſýen, ſöllent ſie Recht vnſälig ſin
Nu͗n haſt du͗ hie obenn vernaint, das die tou͗dten ſýen, ſind ſie dann nit, ſo mögenn ſie nichtzit ſin Vn͗nd daru͗mb mögennt
ſie nit vnſa͗lig ſin Atthicu͗s Jch kan es villýcht nit Redenn wie Jchs Jm Sýnne hon. Dann daſſelbig nit ſin, Acht ich für das
aller vnſeeligſt marcu͗s Was iſt dann vnſa͗ligers. alls gar nýe geweßenn ſin, Demnach welicher noch nit geporenn der were
ýetz vnſeelig, Daru͗mb das er nit iſt, Sölltenn wir nu͗n nach vnnſerm tou͗d vnſälig ſin, So mu͗ßten wir vnſälig geweßenn
zuͦuo͗r vnnd ee wir geporenn ſin, Jch bin aber de[…] nit Jnn ge=
F126-002v,02 da͗chtnu͗s ee ich geporen bin das ich vnſa͗lig ſý geweßenn, Haſt du͗ ain lennger vnnd Beſſer gedechtnuͦs,
wöllt ich gern was dier des ýngedennck were von dir verſton Atthi=
F126-002v,03 cu͗s Alſo ſpotteſt min, glých ob ich ſagte. die wern vnſa͗lig die noch nit geporen ſin, mit verkörttenn
wortten. Beſonnder die ſind vnſälig die verganngen ſind Marcus wolan. ýetz redeſt du͗ ſie ſýenn Atthicu͗s. vil annders,
Sonnder diewýl ſie nit ſýen, vnnd geweßenn ſýenn. ſo ſint ſie vnſa͗lig Marcus Sichſt nit das du͗ wider dich ſelbeˢ Redeſt,
was iſt ain annder mer widerwertig Dann nit Allain vnſälig Sonnder ou͗ch ettwas ſin, das do nit iſt, Hastu͗ darfür wann
du͗ zuͦ dem thore hinu͗ß gaſt genan̄t Capena, vnnd ſcho͗weſt alda vnnſer vorderen gräber Nemlich des Callatinu͗s. Der
Scipionen. der Seru͗iliern. der Metellen, Haſt Du͗ ſie darfür das ſie vnſälig ſýenn atthicu͗s Diewyl du mich dann Jnn
wortten Fahen willt So würd ich hiernach nit mer ſprechen das ſie vnſeelig ſýenn Sonnder allain mit den wortten vnſeelig
von des wegenn das ſie nit ſind Marcu͗s So hör ich wol du͗ willt nit ſagenn Marcu͗s Craſſu͗s iſt vnſälig, Sonnder allſo Marcu͗s
Craſſu͗s vnſälig Atthicu͗s Ja͗ e͗ben Marcu͗s alls ob es nit nott were was du͗ dermaſſen würdeſt Redenn das es ſý oder nit ſý
Haſtu͗ nit Jnn der logica gelernnet, Da man vor allē dingen das anzaigt Das ain yegliche gru͗ndt=
F126-002v,04 red( Allſo fallt es mir ýetzo zu d[…]ß griecheſch=
F126-002v,05 wortt Axioma zuͦ nennen. villycht bru͗ch ich Hienach ain annders. iſt es das ich ain beſſers find) Ja
das iſt ain gründtred das wau͗r oder vnwau͗r iſt, wann duͦ nu͗n ſprechſt Marcu͗s Craſſu͗s vnſeelig, So haſt du͗ aint=
F126-002v,06 weder wöllenn reden das Marcuͦs Craſſu͗s vnſälig ſý, darduͦrch man künd verſton Ob es war oder
vnwar ſý, oder aber gar nichtzit. Atthicu͗s Wolan ſo will ich dir das ýetzo na͗chgebenn das die tou͗dtenn nit vnſälig ſýenn
Diewýl du͗ mich bezwu͗ngen vnnd ge[…]ru͗ngen haſt Zuͦ bekennen was nit ſý das mög ou͗ch nit vnſa͗lig ſin, Was hallteſt
duͦ vonn vnns Die yetzo Jnn lebenn ſint, So wir Alle ſterbenn müſſenn. ſind wir nit gnuͦg vnſälig? was lu͗ſts mag Jm leben̄
ſin So wir Dag vnnd Nacht Zu͗gedennckenn. Habenn glých ýetz glých ýetz müſſenn wir ſterbenn Marcu͗s Verſta͗ſt duͦ aber
ýetz was groſſenn vbells du͗ von mennſchlich=
F126-002v,07 er artt abgelaynt habeſt Atthicu͗s Alls wie Marcu͗s Dann were ſterbenn denn tou͗dten ou͗ch vnſälig, ſo
hettenn wir ain vnenndtlichs vnnd ým̄ero͗wigs vͤbell Jnn vnn͗ſern leben, Nu͗n aber ſich ich Das Zill, wann ich das erlou͗ff
So hab ich nichtz mer zuͦfo͗rchtenn, Aber du͗ volgeſt des Epicharmu͗s ſpru͗ch, ains Scharpffen vnnd nit vnhofflichenn man̄s,
Alls dann ſöllich lütt vonn Sicilien ſint Atthi=
F126-002v,08 cu͗s Wie iſt der. ich han ſin kain wiſſenn Marcu͗s Jch will dir es ſagenn künd ichs mı͗r Zuͦ kain
heru͗ß bringen Dann du͗ waiſt min gewonnhait Das ich ſo gern Jnn latiniſcher red. griecheſche wortt Bru͗ch. wie gern
Jch wann mir gebürtt griecheſch zeredenn daru͗nder latiniſche wörtter thuͦn vermiſchen Atthicu͗s. vnnd das gar Recht,
ýedoch von waſſ[…] Epicharmu͗s ſpru͗ch ſagſtu͗ mir Marcu͗s. E mori nolo, ſed me eſſe mortu͗u͗m nichil eſtimo. Jch begere
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nit Zeſterbenn, aber tou͗d ſin acht ich für nichtz Atthicu͗s yetz merck ich das griecheſch vnnd diewýll du͗ mich datzuͦ
gedru͗ngen haſt dir nach=
F126-002v,09 zegebenn das die Jhen̄ ſo mit toud vergang=
F126-002v,10 en, nit vnſeelig ſyenn So bring mich( Jſt es Jnn dinem vermoͦgen) Dartzuͦ. das ich ſterbenn ou͗ch nit
für vnſeelig achte Mar=
F126-002v,11 cu͗s Das bedarff nit ſonnder arbait, Jch hab noch groͤſſers Jm ſynne Atthicu͗s wie mag es nit ſonnder
arbaitt bedo͗rffen Oder was iſt das Ja noch gröüſſ zers Mar
F126-002v,12 cu͗s Jſt nach dem tou͗d nichtz bo͗ß, So iſt ou͗ch der tou͗d nit böß Dann nichtz na͗hers dem tou͗d iſt
dann die Zýtt nach Dem touͦd, DarJnn du͗ geſtannden haſt nichtz böß zeſin, deſſglýchenn iſt och Sterbenn nit böß. diewýl
das nichtz anndsˢ iſt dann ain Zuͦku͗nfft zuͦ dem das wir nit böß ſin bekennen Atthicu͗s me͗=
F126-002v,13 me͗ lieber. die verworren vnnd häckech=
F126-002v,14 ten Redenn bezwingent mich vil ee mit mu͗nd dann mitt dem hertzenn Zuͦ bekennen, Was iſt aber/
das duͦ dir groſſers Jm ſýnne haſt fürgenomenn Marcu͗s das ich dir geb zuͦ verſto͗n den tou͗d nit allain nichtz bo͗ß Sonnder
ou͗ch ettwas guͦts ſin Atthicus Souͦil begere ich nitt, Jch wo͗lltes aber dannocht gern hören Dann magſt du͗ an mir nit vol=
F126-002v,15 bringenn das du͗ willt, ſo bringſt du͗ doch daz darvonn, das der tou͗d nichts böß ſý Nuͦn Red an, ich
will dich nit vnnder
F126-002v,16 ſprechenn, mir Jſt lieber ain vnzertrennte red von dir Zuͦhörenn Marcuͦs Würd ich dann dich ettwas
fra͗genn. Wöllteſt mir nit anntwortten Atthicu͗s Das were ain ſtolltzs oder Hochmuͦtt, Doch was nit nott ſý bitt ich
du͗ wo͗lleſt nit fra͗genn Marcu͗s Jch mag dir zuͦ willē werdenn. vnnd was dich gelu͗ſt. ſu͗vil ich dann kan des will ich
dich enntrichten. vnnd doch nit glých wie Apollo pythiu͗s. Das es müß alſo ſin was Jch red. ſondeˢ als ain vnwürdiger
mennſch. Vnnder vil anndern. dem ſelbenn vollgennde, da[…] ich achtenn mag ſchýnlich wau͗r ſin, Jch hon nit da[…] ich
künd wýtterkomen dann das mich der waurhaitt glých anſicht, Die͗. laß ich ganntz war daruͦn Reden, die do ſagenn man
mög es begrýffen vnnd ſich für wýß dargebenn Atthicu͗s Thuͦ wie dich gu͗t bedu͗nck wir ſind Zuͦ ho͗renn Beraitt Marcu͗s
was nu͗n der tou͗d ſý. der vnnder allenn das off=
F126-002v,17 embarlichſt ding iſt, wöllenn wir am erſtenn beſehenn, Dann ettlich ſind. die es für ain abſchaýd der
ſeelen vom lyb halltenn, Die anndern maýnenn es geſche͗che da kain abſchaýd, Sonnder baýde lýb vnnd ſeel Zergeennd,
Vnnd werd die ſeel mit dem lyb vßgeleſcht Vß denenn aber diedo achttenn die ſeel Fare vom lýb. Sind ettlich die do
maynen. Sobald ſie hinfare. ſo zergee ſie. Die andrn. Sie belýb lanng, darwider anndere. ſie belýb allwegenn. was aber
die ſeel oder das gemuͤtt. vnnd wa͗ oder vonn wan̄=
F126-002v,18 ennher es ſý. iſt ain Groſſer Zannck. Ettlich halltenn es ſy das hertz, daru͗mb man gewonnlich
Vonn den klainmu͗ttigē ſagt ſie habenn kain hertz Jm lýb, vnnd die ſo ains bößenn gemütts ſind/ haben ain Falſch
hertz, vnnd die ſo ains glýchē gemütts mitainannder ſint. habennt aı͗n hertz, Vnnd Naſica der alſo Wýß vnnd Zwaymal
bu͗rgermaiſter waß. iſt hertzlin genannt. vnnd vor anndern ain gehertzter vnnd ſcharpffer man iſt geweßen Eluis sextus,
Aber Empedoches hauͦt darfür gehapt. Das geblu͗tt, Jm hertzenn ſy die ſeele, die anndern bedu͗nckt ain/ taill Jm hirnn ſin.
DarJnn die ſeel Jr fürſtennthu͗mb hab, Denn anndern will nit gefallenn das weder hertz noch hirnn die ſele ſý Sonnder
ettlich ſagen ſie hab Jrenn ſitz vnnd wonu͗ng Jm hirnn, ettlich Jm hertzenn, die vnnſuˢ gebennt vnns zuͦuerſtan das gar
nach für ain ding. Bla͗ſt, a͗tham, vnnd gemütt genennt werd. dann wir ſagen gemain=
F126-002v,19 lich Diſer züicht den a͗tham, vnnd may=
F126-002v,20 nen die ſeel gee Jm vß, Jtem ettlich haiß=
F126-003r,01 en wir muͦttig vnnd guͦts muͦts, vnd nach mins gemu͗ts will vnnd lu͗ſt, Doch ſo würdt das allſo
genennt von der ſeelenn, Zenon Stoicu͗s hallt das gemüt ſy feüwer, Vnnd das alles wie ich es erzellt hab, Hertz. hirn.
a͗tham, bla͗ſt. Feüwer,. iſt vilenn gemain: Des vͤber=
F126-003r,02 igenn. bru͗chennt ſich. ýeglicher Jnnſonnder=
F126-003r,03 haitt, wie vormalls die alltenn ouͦch habenn gethon, Nemlich. der nechſt hiebý Ariſtoxenns
lu͗ttennſchleher vnnd philo=
F126-003r,04 ſophu͗s, der will die ſele ſý alls ain bezie=
F126-003r,05 huͦng ains Corpus glych wie den ſaitten geſchicht, Das man harmoný oder ſtýmm=
F126-003r,06 u͗ng nennet, Allſo das vß der Natuͦr vnnd figuͦr des lýbs, manicherlaý geſtalltē werdenn, glych wie Jm̄
geſanng. Die ſtym̄=
F126-003r,07 enn. ho͗ch. oder nyder. Diſer ha͗tt ſins handt=
F126-003r,08 wercks nit verlo͗gnnet. vnnd doch ettwas geſagt. das vormalls ou͗ch geſagt vnnd vonn platon vßgelegt
wordenn iſt, welichˢ geſtallt es ſý, xenocrates geſtat nit das die ſeel ain Figur des lybs ſý, Sonnder will er Sprechenn ſie ſý
ains ýedenn dings Zal, wie dann vor Jm pýthagoras ou͗ch geſprochē hett, Deſſelbenn mans lerer vnnd maiſter mit Namen
platon hatt ain drýfache ſeel erdacht, vnnd ir fürſtlich weßenn das iſt die vernu͗nfft Jnn das hou͗pt geſetzt glých alls vff ain
geſchloſſ z, Die Zwaý anndern […]ach Nemlich zornn vnd begird hatt er geſündert. vnnd ýeglichs vonn dem anndern Jnn
ſonndere behalltnu͗s verſchloſ=
F126-003r,09 ſenn, Den Zorn vnnder die bru͗ſt bý dem hertzenn, die begird hinab baß vnnder dem gelüng by dem
milltz. Aber dice=
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F126-003r,10 archu͗s Jnn ainer red die Zuͦ Corinthen von gelerttenn vnnd mitainannder di=
F126-003r,11 ſpu͗tierenden lütten geſchehenn vnnd Jnn drýenn Büchern vffgeſchrýbenn ſin ſöll Da er dann Jnn
dem erſtenn vil perſonen redenn macht, Jnn den Zwaýen letſtenn fu͗rtt er ynher ain alltenn man phere=
F126-003r,12 crates genannt von phthia, der ſollte von den calion geporenn ſin Allſo ſagend, Das die ſeel oder das
gemütt nichtz an Jm ſelber Sonnder ain ler ýttell wortt vnnd weder Jm̄ mennſchen noch Jnn andern tieren kain ſeel noch
gemütt ſý, Sonnder alle die Crafft vnd macht du͗rch die wir ettwas thuen oder empfin̄den maýnt er Du͗rch alle lebenndige
lýb eben glých gegoſſenn ſin, Die vom lýb nit mög geſündert werdē alls das ſo an Jm ſelbs nichtz Sonnder al=
F126-003r,13 lain Der aynig vnnd ainfach lyb, ſý alſo Geſtallt das er du͗rch me͗ſſigu͗ng Der Natu͗r. ſich wegenn moͤg
vnnd empfinden, Ariſtotteles. all annder( Doch platon nym̄ ich allweg vß) wýtt fürtreffennde, Jnn veˢnu͗nfft vnnd guͦtem
flýßs, Nach dem er die vier offembarlichenn weßenn der vrſpru͗ng hett zuͦſamengefaſſ zt. vß denen alle ding erwu͗chſ zenn,
Brächt er ain. fu͗nffte natu͗r herfü͗r, Daru͗ß er vermaint das gemüt ſin herkomenn ennpfanngen habenn, dann er das
anſchlahenn. das fu͗r=
F126-003r,14 ſehenn,. das lernnen. das erfindenn, vnnd derglychenn vil anndere wircku͗ngen. Das gedenncken.
das liebenn. das haſſenn. daz begerenn. das förchtenn. das truͦwren. das fro͗wen̄. Sölichs alles vnnd annders desglychenn
Jnn der vier we͗ßenn kainem gemaint hatt Zeſuͦchenn ſin, Des er dann das Fünfft weßenn herzuͦ bringt,. vnnd das gemüt
mit ainem neu͗wen namen Endelechian nennet, Alls ain on vnnderlaßne vnnd ým̄er=
F126-003r,15 werennde bewegu͗ng/ Sou͗il ſind der maýnu͗ngen gar nach aller der ſo von der ſeelen oder dem gemütt
vrtailenn, mir ſý dann ettwas vergeſſenn, Jch hon mit willenn democritu͗m laſſenn ſin ding ſchaffenn. Fürwa͗r ain gro͗ßge=
F126-003r,16 achtenn man, aber er macht die ſeel. vß lýchtenn ründen lýphafftigenn körnlin alls das geſtüpp von
vngeſchichtenn Zuͦ
F126-003r,17 ſamen lou͗ffennd, was der ſel[…] man ſingt oder ſagt. Das alles muͦß die ſchar ſolich=
F126-003r,18 er vntailbrnˢ ſanndtkörnlen vßrichtenn, Vß diſenn maýnu͗ngen weliche wau͗r ſý das waý[…]t gott wol,
weliche aber der wa͗rhaitt glycher ſy, iſt vil fra͗genns darnach, wellenn wir nu͗n vnnder ſovil mainu͗ngen ettwas vertailenn?,
oder wider Zuͦ vnnſer fürgenomen ſach kerenn Atthicu͗s mins begerenns were w͗ol. ſie baide. wo͗llt es ſich gezym̄=
F126-003r,19 enn, Aber die ding alle vnnderainannder Zeſchüttenn. iſt ſchwer, vnnd mögen wir vnns erledigenn
von todesforcht. on das wir die ſelbenn ding alle duͦrchgründen. ſo lau͗ß vnns das thuͦn, mag es aber nit geſin, wir habenn
dann Zuͦuͦor die fra͗g vonn den ſeelenn Zerlegt, iſt es dir dann gefällig, ſo lau͗ß vnns ýetz diß. vnnd annder malln. das
annder. vßrichtenn Marcu͗s was ich wüßte dir mer Zuͦwillenn ſin, das ließ ich mich deß beſſer bedu͗ncken. Dann die
vernu͗nfft g[…]tts( Es ſý vnnder den ob angezö[…]gtenn maýnu͗ngen wau͗r woliche die wolle) Das dannocht der tod nit
böß Sonnder vil mer guͦt ſý Dann obglých das hertz Oder Das Bluͦt oder Das hirnn vnnſer gemüt ſin ſollte, So es dann
lýplich were, ſo zergienng es mit dem v͗berigenn lyb. iſt es dann lüfft ſo ſchlýcht es dahin. iſt es aber feuͦwr So verliſt es.
Jſt es ain armoný concordantz oder ain glých. gehell, ſo würdt ſie zerrütt, vnnd was ſoll ich von dicearchu͗s ſagenn der
nichtz vonn der Seel hallt, vß denen maýnu͗ngen allenn So ga͗tts nieman an, nach ſinem tou͗d, dann glých mitſampt dem
lebenn verga͗tt ou͗ch die empfindtlichait/ Wann nu͗n ainer nichtz mer empfindt ſo iſt Jm nichtz ſchädlichs Jnn kainenn
weg, Die anndern maýnuͦngen gebent vnns doch ain troſt, ob du͗ villýcht Dar
F126-003v,01 von ain luͦſt gewünneſt, Das die ſeelen ſo ſie von Jrenn lýbenn ſchaýdenn Zuͦ himel farenn Alls Jnn
ir aigenn haýmat oder hu͗ßwonu͗ng Atthicu͗s Söllt das mir nit ain Sonndern lüſt machen. das ich doch vor allenn dingenn
begere allſo zuͦgeſchehenn vnnd ob es glýchwol nit geſchehenn wuͤrd. nochdann will ich des vberredt vnnd Jnn glouͦbenn
ge=
F126-003v,02 pracht werdenn Marcu͗s was bedör=
F126-003v,03 ffenn wir dann grou͗ſſer arbaitt darzuͦ wie möchtenn wir geſpre͗cher ſin dann plato/ ker vmb Flýſſ zlich
die bletter des bu͗chs das er geſchrýbenn hatt vonn der Seelen, So begegennt der nichtz, des du͗ darJnn manngel habeſt
Atthicu͗s Jch hon es fürwa͗r dick gethon vnnd Zu͗ manichem mal, Aber ich waýß nit wie mir Geſchicht. Solanng ich
liß. alls lanng verwillig ich darein, Sobald ich aber das bu͗ch hindan leg vnnd mit mir ſelbs anfach vonn der ſeelenn
vntoͤudtlichait zuͦbetrachtenn, glych ſo empfallt mir alle min Vorgeennde verwilligu͗ng Mar=
F126-003v,04 cuͦs wie kem das, gibſt du͗ mir das Zuͦ. das die ſeelenn aintweder nach dem tod belybenn Oder aber
mit dem tod ver=
F126-003v,05 geenn müſſenn? Atthicu͗s Das gib ich dir waurlich Zuͦ Marcu͗s was sagſtu͗ dann wann ſie belýbenn
Atthi=
F126-003v,06 cus So geſtee ich das ſie ſälig ſýenn Marcu͗s wie wann ſie vergeennd At
F126-003v,07 thicuͦs Das ſie dann nit vnſee͗lig ſýenn, dann ſie ſýenn nit, Bis dahin haſtuͦ vnns getru͗ngen das wir
dir des ver=
F126-003v,08 willigt habenn Marcu͗s Wie be=
F126-003v,09 d[…]nckt dich dann. Oder waru͗mb Sagſt duͦ. dich wöll bedu͗ncken. der tou͗d ſý ain böß ding. der
vnns doch ſälig macht Jſt das vnnſer ſeelenn belýbenn, Oder zuͦm minſtenn nit vnſee͗lig So wir aller empfindtlichait
werden man̄geln/ Atthicus Jſt es dir dann kain beſword So leg vnns an tag erſtlich, Ob du͗ kanſt, das die ſeelenn nach
dem tou͗d dannocht belybenn Darnach. ob du͗ des nit mo͗chteſt guͦt maiſter ſin, dann es iſt zu͗mal ſchwer, So lere vnns
allso dann. das der tou͗d one alles v͗bell ſý, dann ebenn des, zwyfell ich, Ob nit boͤß ſy, nit ſag ich der mang=
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F126-003v,10 ell aller empfindtlichaitt. Sonnder,. das ainer manngeln muͦſſ z Marcu͗s Mitt den Wýßenn vnnd
allerbeſten mögenn wir diſe maýnuͦng wol Bý=
F126-003v,11 bringenn vnnd Bewerenn das doch Jnn allenn henndelln allermeiſt crafft vnd macht hau͗t habenn ſoll
vnnd mag/ Vnd Zuͦm erſtenn mit aller alltenn erberkait, die dann alls vil ſie ne͗her vonn dem vrſpru͗ng vnnd gottlichem
ſomenn her=
F126-003v,12 komenn iſt, Sou͗il baſſ z. Sie was wau͗r iſt geſehenhenn hatt, demnach ſo iſt den ſelbenn alltenn die
Enniu͗s gryßenn nennet, für ains am̄ meiſten ýngepflanntzt geweßenn. Diß maý=
F126-003v,13 nu͗ng, das Jm touͦd ain empfindtlich=
F126-003v,14 aýtt belýb. vnnd das der mennſch mit dem abſchaid ſins lebenns, nit allſo vßgedilckt werd. das er
gru͗ndtlich ver=
F126-003v,15 gee/ Alls das vß vil dingenn vnnd beſonnder vß denn alltenn gaiſtlichen Rechtenn, ou͗ch bý den
begenngknu͗ſſ zen ob denn grebernn mag verſtanndenn werdenn, Die dann ſo treffennlich Redlich lütt. vonn hoher
vernu͗nfftt nitt hettenn mit ſo groſſem flýſß Jnn Sölichenn würdenn vnnd eeren gehall=
F126-003v,16 tenn Noch darwider ſo hartte vnnd Straff
F126-003v,17 liche Satzungenn lau͗ſſenn vß gan Wa, die ſelbenn ent vneeret würdenn, were Jnenn͗ nit, Jnn ir
aigenn verſtenndtnuͦs angehefft geweßenn. das der tou͗d nit ſöllt ain Zergenncknu͗s ſin/ die alle ding vßdilckett vnnd
hinweg ne͗m, Sonnder vil mer. alls ain wallfart vnnd ain wech=
F126-003v,18 ſell des lebenns. der do Redlichenn vnd from̄enn lüttenn. glých alls ain Hertz=
F126-004r,01 og vnnd wegwýß gen himell zuͦ ſin ſöllte vnnd ſuſſ zt. das annder hiemden behalltenn vnd belýbenn
lau͗ſſenn/ Vß diſer vnnd deˢ vnnſern maýnuͦng. fu͗ret Romu͗lu͗s mit denn go͗ttenn ain o͗wigs lebenn, Alls das Enniu͗s dem
gemainē geſchraý nachvolgennd. geſchrýben hatt, So würdt ou͗ch hercules deßhalb. von denn griechenn dannenher er
Zuͦ vnns vnnd Biß Zuͦ dem vſſerſtenn were ge=
F126-004r,02 nannt Oceanu͗s komenn iſt, Für ſo ain grou͗ſſenn vnnd ſo gnedigenn gott gehalltenn, Deßglýchenn
liber vonn Semele gepornn. dermaſſenn hochgeertt, Alls ou͗ch vonn ſolichem gemainen geru͗ehd, die zwen brüder baýde
Tyndarcu͗s Sönne. die nit allain Jnn denn ſtrýtten dem Römiſchen volck Zuͦ hillff Sonnder ou͗ch alls vo͗rpotten vnnd
warnner wie die alltenn dar
F126-004r,03 von ſagenn, komenn ſint, Jſt nit Jno. Cadiu͗u͗s tochter. von den griechen leu͗cothea Das iſt ain wýße
göttin, vnd vonn vnns matu͗ta das iſt ain mor=
F126-004r,04 genrötin genannt, was ſoll ich ſagenn vom̄ ganntzen himell, dar=
F126-004r,05 mit ich nit ainen yeglichen pleſei[…]ern̄ bedo͗rff, Jſt er nit von mennſchlichem geſchlecht gar
vnnd ganntz erfüllett, Will ich dann die alltenn ding gru͗ndtlich erſuͦchenn Vnnd was vß Jnenn die alltenn griechenn
geſchrýbenn haben herfürziehenn, So würdt man fýndē das die goͤtte hie von vnns. Jnn den himell gefarenn ſýenn, Lieber
frag vnnd vorſeh, wes die gräber ſind. die man vnnsJnn grriechennland zo͗[…]gt, Biß ýngedennck. für diewyl du͗ och
gewýcht biſt. was man Jnn der haýmlichenn hailigkaitt thü lernnen. So verſteſt du͗ dann wie wytt dis raicht, Aber die ſo
nochmalls kainen gru͗nd erlanngt habenn Jnn natürlichenn künſtenn. Die doch vil Ja͗re Hernach komenn ſint, habenn
Jnen ſelbs allain ſou͗il fürgenomenn. alls vil ſie mochtenn vß naýgung der natu͗r begriffenn vnnd erkennen. Daru͗mb ſie,
der ding nit habenn ainich Rech=
F126-004r,06 nüng noch vrſach verſtannden vnnd ſind doch dick bewegt wordenn du͗rch ettlich geſicht vnnd am̄
meiſtenn Bý nacht. das ſie bedücht hatt. die. ſo vß diſem zýtt verſchaidenn ſin, werennt noch lebenndig, Das aber ain
mercklich anzo͗u͗genn gibt waru͗mb wir glou͗ben das go͗tte ſyenn. tuͦt das, diewýl kain vollck Jnn der wellt Nieman ſo willd
ſo vnmennſchlich iſt Des gemüt Jnn Jm nit hab ýngepflanntzt ettwas may=
F126-004r,07 nu͗ng vonn gott, Wiewol doch vil Sind. die vonn göttenn nit guͦts halltē Das kom̄pt aber vß
ſchanndtlichen ſýtten vnnd gewonnhaýtten Noch dann ſo halltenn ſie. Es ſý ettwan ain goͤttliche Crafft vnnd natu͗r, vnnd
das ſchafft nit der lütt geſpre͗ch mitainannder, noch ainiche verwilligu͗ng, oder pündtnu͗ß. das iſt ou͗ch nit erwachſſenn
noch beſtett=
F126-004r,08 igt du͗rch ſatzu͗ng oder Rechtſpruͦch, Sonder ain gemain verainte maynu͗ng aller der wellt, würdt
Jnn allenn dingen für ain geſatz der/ natuͦr geacht, We͗licher iſt nu͗n. der ſiner fru͗nde tod nit clagt. am̄ furderlichſtenn
Deßhalb. das er ſie berou͗pt achte. aller nu͗tzuͦng des lebenns, Setz diſe achtu͗ng hindan, ſo iſt das Clagen ſchon ab, Dann
niemand clagt vonn aiges nu͗tz wegenn., Mag Sein man gehab ſich v͗bell vnnd ſý laydig Aber das ſelbig cläglich laid vnnd
die tru͗wrige bewaýnu͗ng kom̄pt vonn des w[…]genn. das wir achtenn. ainen der vnns lieb geweßenn iſt. berou͗pt ſin. aller
nieſſu͗ng des lebenns. vnnd gegen=
F126-004r,09 werttiger bequͦemlichaitt. Das er ou͗ch Sölichs wýſß vnnd befind, das halltē wir allſo vß anlayttu͗ng
der natuͦr, vnnd nit du͗rch ainich vernünfftig rech=
F126-004r,10 nu͗ng noch lern̄u͗g, Das iſt die gröſte beweru͗ng vnnd das höchſt argu͗men̄t So die natu͗r ſelbs Jnn
vnns Jnnerlich vnnd Stillſchwýgennd vrtailet vonn der vntöudtlichkait der ſeelenn. Daru͗mb das ſich dero Jederman
bekümbern tuͦtt vnnd Beſonnder der ding Die aller
F126-004r,11 erſt nach dem tou͗d ſöllen herfür komen̄/ Er ſetzt bom die ainer anndern wellt nu͗tz werdenn// Wie
das ſtatiu͗s ſchrýbt Jnn Sýnephebis, Was hatt er annders vor ou͗genn dann allain, das ou͗ch die annder wellt Jm Zuͦgehör[…]/
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Der vlýſſig bu͗wman Setzt ain Zwýg. des er die früchte nym̄er ſehenn würdt. Allſo ſetzt ou͗ch ain treffennlich hoch=
F126-004r,12 geachter man Recht.ſtattu͗ten. vnnd ordnnet ain gemainenn nu͗tz, was bezaichnnet vns annders die
anfechtu͗ng der kinder geburt, Die vſſpraittung Na=
F126-004r,13 m̄es vnnd ſtam̄es, Waru͗mb nemen wir ains anndern ſonne vnnsſelber an ains kinds ſtatt, Was hatt
vff Jm, ſölicher gro͗ſſer Flýſſ z Jnn teſtamenten vnnd ordnu͗ngen vnnſers verlau͗ſſenn guͦts, Was bedüttenn die ſtaine der
greber vnnd die gemalten ta͗feln. ſchillt vnnd hellm. vnnd anndere bildtnu͗ß mit Jhrenn vberſchrifftenn. Annders dann
das wir darmit die künfftige ding betrachtenn, Wie nun. wer zwýfellt daran, wenn das wie die beweru͗ng der natuͦr billich
abnemen vonn der allerbeſtenn Natu͗wr, W[…]l=
F126-004r,14 iche natu͗r iſt aber die beſſer Jnn dem ganntzen geſchlecht der menſchen,? Für
F126-004r,15 wau͗r der lütt. die darfür gehalltenn das ſie Zuͦ hilff ſchütz vnnd ſchirm der men=
F126-004r,16 ſchen geporenn Sýenn, Hercu͗les iſt Zuͦ denn gottenn gefaren, da[…]hin we͗r er nym̄er komenn, hett
er Jm nit Zuͦu͗or, alls er vnndern mennſchen geweßen iſt, diſenn weg fürgenomenn, vnnd beraitt, Das. iſt nu͗n ýetzuͦnd
allt. vnnd du͗rch ýedeˢmans anda͗cht gehai=
F126-004r,17 ligt. was maint ainer das Jnn diſer vnnſer bürgerſchafft ſou͗il vnnd So treffennlich man̄. die vmb
gemains nuͦtz willenn erſchlagenn ſind, gedacht habenn,? villýcht. das ir nam̄ ebenn vff dem ſelbenn platz ſin ennde ne͗m
da ir lebenn geenndet ſý, nain. Es kan nýeman vß all der wellt erfu͗nden werdenn der ſich ýe hett vonn ſins vatterlannds
wegenn dem tod erbottenn on ain mercklich groſſe hoffnu͗ng der vntödtlichkaitt, Themiſtocles hett wol mögenn müſſig
gon. Epaminu͗ndas deßglýchenn. vnnd damit ich nit Bedörff allt vnnd frem̄d hiſtorien herfür leßen. So ným̄ ich mich
ſelbs an die hanndt. Jch hett o͗ch wol mögenn müſſig gon, Aber ich waýß nit wie dannocht all=
F126-004r,18 wegenn vnns Jnn vnnſern gemütten belýpt anklebenn ettwas. alls ain abmercku͗ng der künfftigenn
wellt Vnnd das iſt am meiſten Jnn denn aller vernünfftigſten vnd hochſtenn gemu͗tten. vnnd bewýßt ſich ou͗ch Jnn Jnenn
gar lýchtlich. wa das nit were. welicher were dann ſo vn=
F126-004r,19 ſýnnig. der allwegenn wöllt Jnn arbaitt vnnd nott lebenn, Das red ich vonn denn fürſtenn, was dann
von den poettenn wölltenn ſie nit gernn nach Jrem tod geertt vnnd ge=
F126-004v,01 lopt werdenn Daher ou͗ch das kompt Secht an ir bürger, Enniu͗s des alltenn grab· Waru͗mb er eu͗wer
Ellter ta͗tt be=
F126-004v,02 ſchrýbenn hab· Alls ob er die belonu͗ng der eerenn wider ervordernn wöllt von den Jhen̄ dero vätter
er groſß err Bewýßenn hett, Jtem der ſelb, Man ſoll min grebnu͗s nit begon. mit wain noch layd/ dann ich du͗rch glertter
lütte mu͗nd flieg wýtt vnnd braýd· Aber was bedarff ich der poetten dar
F126-004v,03 zuͦ, Nu͗n wöllen doch die hanndtwercks
F126-004v,04 lu͗tt nach Jrem tou͗d. ruͦm erlanngen, Diewýl kainem künſtner Zuͦgelau͗ſſen was. das er ſinenn
Namenn Jnn das werck daru͗mb er lon nemen wollt, Grabenn oder ma͗len ſöllt, So ta͗tt doch phidias ains. vnnd macht
Jnn denn ſchillt minern͗e. die er geho͗wen hett· ain billd. Jm ſelber Jnn allweg alls glých. das Jn ýederman möcht daran
erkennen, was thünd vnnſere gelerttē philoſophi, Setzenn ſie nit Jnn ire bücher· die ſie vonn verſchme͗hu͗ng des lobs
ſchrybenn. am vörderſtenn Jre aigen Namen hinzuͦ, Diewyl nu͗n. ain gemaine aller dung verwilligu͗ng· alls ain Stým iſt
der natu͗r, Vnnd aber yederman er ſy Jnn welichem lannd er wölle, Darfür hallt, Das denen ſo vß diſem lebenn ſchaydenn
ettwas Zuͦgehöre. So ſöllenn wir das ou͗ch alſo achtenn. Jſt es dann das wir die mennſchen· dero gemüt· Jnn ver=
F126-004v,05 nünfft vnnd tu͗gennd die anndern v͗bertrifft. billich darfür habenn, Die
F126-004v,06 wýll ſie ainer fürpündig guͦtenn natür ſýenn, Das ſie ou͗ch die macht vnnd Crafft der natu͗r wol
erſehenn künden vnnd mögen, ſo mu͗ſß das der wau͗rhait am nechſtenn ſin, Die
F126-004v,07 wyl ain ýeder nach dem er der beſte iſt, am̄ meiſten ſich künfftiger wellt zuͦ gedienenn geruͦcht. das
doch ettwas Beuͦor ſin werde. des. ainer nach ſinem touͦd befindenn mög, wie wir aber vonn natu͗r bewegt werdenn.
darfür zehabenn. das götte ſýenn. Aber wie die ſýenn. das müſſen wir duͦrch die vernu͗nfft erku͗nden, Allſo werden wir
ou͗ch du͗rch ain ainmüttig verwillig=
F126-004v,08 uͦng aller nationen vnnd völcker be=
F126-004v,09 wegt, darfür Zehabenn vnnd Zehallten. das die ſeelen nach dem tou͗d belýbenn. aber wa͗ ſie belýbenn.
vnnd wie ſie ſýen. das müſſenn wir du͗rch die vernuͦnfft erku͗ndenn, Deſſelbigenn vnwiſſenn=
F126-004v,10 hait. Ha͗tt die helle geſtifft. vnnd ſöliche Forchtſamkaitt. die du͗, alls ich wol ge=
F126-004v,11 merckt hon, verachtenn […]iſt, Dann ſo die lýbe Zuͦ der erdenn fallenn vnnd mit erdenn bedeckt
werdenn. Daru͗on ge=
F126-004v,12 ſprochenn würdt. Zu͗ der erdenn beſtattet hatt man gemaint. das vberig. So die tou͗dtenn Fürtter
mögenn lebenn. was des ſy, das geſchehe vnnder der erdenn, vnnd ſollicher Jrer mainuͦng honnd groſſe Jrrſal nachgefollgt,
die dann die poetten. gemeret vnnd eru͗ol=
F126-004v,13 lett habenn, Dann die vbergroß men̄g[…]n dero ſo vff dem ſpilhofe Sitzennd. vnder denenn ou͗ch
wýber vnnd kind ſind. würdt beweget, wann ſie höret ſo ain hohes gedicht. Jch kom̄ alhe͗r vonn acheron dürch dieffen
vnnd du͗rch holen weg Gewelbt mit Fellßenn. liechtes on Die hannget v̈ber zwerch vnnd leg vonn dannen vß der helle gon
Dick nebell. dampff. ſchney, wind vnnd reg Vnnd sou͗il hatt vermögt die Jrtu͗ng die mich bedu͗nckt ýetz gar abnemenn,
das ſie, Wiewol Jnenn wiſſennd, das die lybe zuͦ äſchenn verbrenndt ſin, nichtz deſt minder So͗liche ding vonn der helle
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erdichtennt, Die on lýb weder geſchehen noch verſtannden mögenn werdenn, Vnd diewyl ſie Jnn ir verſtenntnu͗s nit
künten bringenn, das die ſeelenn Jnn Jnen ſelber leptenn. So ſuͦchtenn ſie Jnenn ettwas geſtalltenn. form. oder figu͗ren,
Daher vnns kompt alles das homeru͗s vonn der Nigromanty geſchribenn. Da her iſt ou͗ch das, So min fru͗ndt Appiu͗s. Jnn
der ſwartz=
F126-004v,14 enn ku͗nſt gewürckt hau͗t, Daher bý vnnſern nachbu͗wren. nit ferr vonn vnns, Der See Au͗ernu͗s.
vonn dannen die ſeelenn Jnn ainem Finſtern Schattenn werdenn verwegt, So des tieffenn Acherontis porten werden
vffgeton, du͗rch das verwech[…]ellt fallſch
F126-004v,15 bluͦtt, ou͗ch der totenn glýchnu͗ß vnnd Billder, Wiewol ſie ſagenn ſo͗lich bilder Redenn mit denn
leu͗tten Das doch weder on Zuͦngen Noch on Rachenn. noch gu͗men, Noch on der͗ ſytten vnnd lu͗ngen hillff oder geſtallt
nymer geſchenhenn mag Wenn ſie aber mit ir verſtennt
F126-004v,16 nu͗s nichtzs ſenhenn kuͦndten, So haben[…] Sie alle ding zuͦ lýplichenn ou͗gen ge=
F126-004v,17 richt, Nu͗n iſt es ain werck beſonnder groſſer vnnd geſchickter vernu͗nfft. das gemütt vonn lýplichenn
ſynnenn abze vordernn, vnnd die betrachtu͗ng vonn Jr gewonnhait Zuͦ bringen, Jch glou͗b wol das anndere ou͗ch, vor ſou͗il
Zýttenn mitainannder vonn den ſeelenn Diſpu͗=
F126-004v,18 tiertt vnnd geredt habenn, Aber ou͗ch. das des wenig ſchrifftenn vorhannden ſýen Bekenn ich,
pherecydes Sýrus iſt der erſt geweßenn. der geſagt hau͗t das der menſchen ſeelen ymmer owig ſýenn, Der iſt zwar der
alltenn ainer, dann er hatt gelept zuͦ denn gezýttenn da min v͗renýn mins namen̄s vnnd Stammens könig geweßenn iſt,
diſe maýnu͗ng hatt ſin Ju͗nger pythagoras am höchſtenn beſtettigt. der gen Jtalien komen iſt do Tarqu͗iniu͗s der hochferttig
regieret./ vnnd hatt das groß griechlannd du͗rch ſin kuͦnſt vnnd maiſterſchafft Bý Hohenn eren Behalltenn, Es hau͗t ou͗ch
lanng Zýtt hernach der pythagoriſch nam vnnd ruͦff gegruͦnet. Das ſchier ſu͗nſt nyemaˢ annders für recht gelert gehallten
worden iſt, Aber ich kom wider vff die alltenn, was ſie ſagtenn oder hielltenn, des wollten ſie kain vrſach anZöu͗genn. Es
we[…]e dann ettwas von der zall rechnu͗ng oder meſſu͗ng, Sie Sagenn platon ſý gem Jtalien komenn das er möchte die
pythagoriſchenn erku͗nden. Er hatt ou͗ch alda Archýtan vnnd Timeu͗m er=
F126-005r,01 ſuͦcht, Vnnd was die ſelbenn pýthagori=
F126-005r,02 ſchenn gekündt. das hatt er alda gelern[…]t/ Des erſtenn, So hau͗t er nit allain von der ſeelenn
oͤwigkaitt gelern̄t vnnd ge
F126-005r,03 halltenn wie pýthagoras, Sonnder ou͗ch des gründtlich vrſach erfuͦnden, Die wir dann( iſt es dir nit
vnlieb) vnnderwegenn lau͗ſſenn. vnnd hie=
F126-005r,04 mit vonn ganntzer hoffnu͗ng der vn=
F126-005r,05 töudtlichaitt vffhörenn wöllen, Atthi
F126-005r,06 cu͗s wöllteſt vonn mir fliegen, So du͗ mich allererſt hetteſt anbra͗cht diſem vß Zewarttenn, Jch will
ſammier gott Lieber Jrrenn mit platon( den ich wayß wie hoch du͗ helltſt. ab dem ich mich ou͗ch ſer vß dinenn wortten
verwu͗nder) dann mit diſen ettwas wa͗rs halltenn Marcu͗s duͦ gehüffte[…] tu͗gennden, Jch wöllt zwa͗r ouͦch nit vngernn
mit Jm Jrrenn, Wöllen wir aber Zwýu͗elln daran, wie Jnn vil anndern dingenn, doch mögenn wirJnn diſem am̄ min̄ſten
zwýu͗eln. dann vns die frýkünſtner geraid v̈berredt habenn das die erd ſý mitten Jnn der wellt geſetzt vnnd hallt ſich
gegenn dem ganntzen himelkraýß glých alls ain pu͗nct oder ſtüpflin das ſie centru͗m haiſſenn, Es habenn ou͗ch die
vier lýppliche weßenn. Daru͗ß alle ding enntſpringen. diſe natür vnnd aigennſchafft, Das ſie ſchier ain abgetaillte von
ainannder naýgu͗ng Jnn ſich halltenn, allſo das ſich die Jrrdiſche vnnd weſſerige ding. gernn Zuͦ der erdenn vnnd zu͗m
mere. keren, Die v̈berige Zwaý tail. Nemlich das a[…]n füwerin. das annder lüfftig. wie ſich die vorigenn du͗rch Jr ſweres
gewicht Jnn das mittell der erdenn […]ünd ſenncken. Alſo wideru͗mb, diſe zway· fliegennt ſchnu͗rſchlechts gein himell
vff, Es kom̄ Jnenn Joch vonn aigner natu͗r die v͗ber ſich bege͗re, Oder aber das die lýchtenn ding von denn ſchwerenn
vbertru͗ngen werdenn, Diewyl nu͗n das alſo beſtatt So iſt lu͗tter vnnd cla͗r Das die ſeelenn wann ſie vom lýb ge=
F126-005r,07 ſchaidenn ſint. ſie. Syenn lüfftiger oder füweriger natu͗wr. Jnn das höchſt hinu͗ff farenn, Sollte dann
die ſeel ain Zall ſin, alls Ettlich nie Su͗ptýlich dann luͦtter, daru͗on redenn, oder ſollt ſie ain fünffte Natu͗r ſin die noch
bißher me͗r Benennt. dann verſtannden worden iſt, So were ſie doch noch lýchter vnnd Suptyler, daru͗mb ſie ſich vff das
wýtt=
F126-005r,08 eſt vom erttrých hindan Ziehenn ſollt/ Nu͗n iſt frýlich die ſele ettwas von denen̄ dingen. Dann alſo
ain tetigs gemu͗tt. kan nit Jm hertzenn. Jm hirn. oder Jnn empedocles bluͦtt. verſu͗ncken ligenn. Wir geſchwýgen des
Dicearchu͗s. mit ſinem geſellenn ariſtoxenu͗s, vnnd mit ſinen Ju͗ngern, ſie möchten wol gelertt leütt geweßenn ſin, vnnder
denen ainer billich nie kain ſchmertzen empfanngen, Die
F126-005r,09 wýl er nit empfu͗nden das er ain ſeell gehapt hau͗t, Dem anndern Jſt das ſingen So lu͗ſtig geweßenn das
er ſolichs ou͗ch hauͦt wöllenn zuͦ diſem hanndell der ſeelenn bru͗chenn, Nun moͤgen wir ain armony vß vnnderſchidlichenn
ſtym=
F126-005r,10 men erkennen vnnd ſo die Zu͗gericht würdt vff mancherlaý wýße, macht ſie ou͗ch mancherlay
ſtym̄u͗ng, Aber ich kan nit erſehenn. wie die Fuͦgenn der gelider. vnnd die figu͗rieru͗ng oder for=
F126-005r,11 mu͗ng des lýbs, on die ſeele. ainich armoný oder Concordantz machen mög Doch wie wol er gelertt
iſt, Dannocht ra͗tt ich er beu͗elhe ſolichs ſinem maiſter Ariſtoteles, vnnd lern̄ er ſingen darfür des habenn die griechenn
ain e͗benn ſprichwortt Ain yeder bru͗ch die ku͗nſt die er ge=
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F126-005r,12 lernnet hau͗t lau͗ſſennt vnns die maýnu͗ng vom gru͗nd vßru͗ttenn vnnd verwerffenn. die do. ſagt. wie
die vntailberen lýplichenn, lýchtenn. Vnnd Ru͗nden. geſtu͗pp, von vngeſchichtenn Zuͦſamengeru͗nnen, vnd wann die alſo
býainannder erwarmen̄, So mainet Democritu͗s. es werd ain ſeele. das iſt. ain a͗them daru͗ß, Aber das gemütt. wann es
alſo vß denn vier weßenn. daruͦß alle ding enntſpringen. ſollt erwachßenn, diewýl es vonn erwerm=
F126-005r,13 ten lu͗fft, alls man das ſicht, komenn müſßt( Wie panetius daruon redt) So iſt nott· das es v̈berſich
fare, Dann die gemelltenn Zwaý weßenn habennt nichts nyders, vnnd Ziehennt allweg hinu͗ff. wie wýtt ſie ſich vonn der
erdenn ſchai=
F126-005r,14 denn, oder wie nach ſie belybenn, darmit es vil mer nott iſt Das die ſeelen gein himell farenn Vnnd
diſer dicker vnnd knollechter lu͗fft der am nechſtenn bý der erdenn iſt vonn Jnenn du͗rchtru͗ngen vnnd Zerſpalltenn werd,
fuͤr die wyle die ſele gar vil hitziger vnnd Jnbrünſtigeˢ iſt. dann der lüfft, Den ich hieu͗or ge=
F126-005r,15 nännt hab. dick vnnd knollecht, Das man vß dem wol wiſſenn mag· Dann vnnſere lybe. vß der vier
elementen Jrdiſchem weßenn gemacht, werden du͗rch die werm̄in der ſeelenn erhitzigt, Dartzuͦ. dienet das ou͗ch Das die
ſele Deſterringer du͗rchdring diſenn lufft. den ich ýetz zuͦm dickernmaln tru͗b vnd knollecht genännt hab vnnd zerſpallt
oder zerrýſßt den, So nichtz behennders iſt vnnd ſchnellers dann ſie, kain be=
F126-005r,16 behenndigkait nie ward, die der ſ[…]elenn be=
F126-005r,17 henndigkait moͤcht obligenn vnnd wa die alſo Belýpt vnu͗erderpt, vnnd ir ſelbs glých. So müſß es
von nott ſin, das ſie ſpallt vnnd durchtring all die hýmell, darJnn ſich wolckenn/ regen/ vnnd wind, ſam̄len, da es weſſerig
vnnd nýbelig iſt vmb der dempff willenn der erdenn, vnd ſo ſie die ſelbig gegene v̈berſtigenn hatt, vnnd an die Natu͗r
ſtou͗ßt. Die ir ettlicher ma͗ß glých iſt. alls ob ſie ſich daſelbſt ken=
F126-005r,18 dte. Daru͗mb. das ſie iſt der artt Zu͗ſamen
F126-005v,01 geſetzt, vß du͗nnēgaiſt. vnnd temperierter werme der ſu͗nnen, ſo ſetzt ſie ſich widers fu͗wer. vnnd
nimpt ir diß ennd für, höher nit Zekomenn, Dann ſo ſie Jrs
F126-005v,02 glýchenn, nemlich lýchte vnnd werm̄e erlanngt, würdt ſie ſich an kain annder ortt naygenn, alls
behenngt vff baid ſyttenn mit Zwaýenn glýchen gewichten/ vnnd das iſt zu͗letzſt. Jr natürlicher ſitz, wann ſie zuͦ
Jrsglýchenn komenn iſt, da ſie dann dermaſſenn Jr naru͗ng ha=
F126-005v,03 benn/ Das ir ganntz nichtz manngeln noch gebreſtenn. Sonnder würdt ge=
F126-005v,04 fuͦrett vnnd generett mit den dingenn damit die ſtern̄enn ennthallten vnnd generet werdenn, diewyl
wir nu͗n mit des lybs Fackeln Zuͦ allen begirden erhitzigt. vnnd des mer enndtzündt werdē/ Das wir die anfýndenn. die
das habenn das wir gern hettenn, Fürwar So werdenn wir dann ſälig. wann wir die lýbe hingelegt habenn, vnnd darmit
dann gemellter begirdenn vnnd wider drieſß enndtladenn ſint, vnnd wie wir ýetzo thünd Wann wir vſſer ſorg vnnd anngſt
komenn ſint, Das wir dann ettwas begernn Zeſchou͗wen vnnd zeſehenn, das werdenn wir alſo dortt vil frýer thu͗n mögenn,
vnnd werdē vnns ganntz vnnd gar legenn Jnn die anſchou͗wu͗ng, Daru͗mb das Jnn vnnſern gemütten ýngepflanntzt iſt ain
vner=
F126-005v,05 ſettigte natu͗wr Jnn erkanntnu͗s der wa͗r=
F126-005v,06 haitt, Vnnd wievil vnns lýchtere erku͗n=
F126-005v,07 digu͗ng himellſcher ding, die gegene vnd örtter dahin wir kom̄enn verlýhenn werdenn. Souil gröſſere
begird werden ſie vnns gebenn die zuͦerfarenn vnnd zu͗wiſſenn, dann dieſelb ſchonhaitt, hatt ouch vff der erdenn vnnſere
vaͤtter vnnd alltu͗ordernn zuͦ künſt erwegt alls the=
F126-005v,08 ophraſtu͗s ſpricht. vnnd mit der begird des wiſſenns enntzündt, Vnnd Jnn
F126-005v,09 Sonnderhaitt werdenn die derſelbenn fe͗hig, Die ſoͤliche ding allweg begert habennt mit ſcherpſin
der vernu͗nfft anzeſchou͗wen. Zuͦ Zýttenn da ſie noch mit diſem nebell vmb Goſſenn vff der erdenn gewonnet habenn,
Findt man nit ýetzu͗nd lütt. die do mainen ſie habenn gar vil erlanngt, das ſie des meres ſchlu͗nd geſenhenn hond, vnnd
die ennge. dardu͗rch vor zýttenn das erſt ſchiff ganngen iſt genannt argo, DarJnn die hochu͗erru͗mpten lütt mit namenn
Argini gefarenn, vnnd denn gu͗ldin ſcheper ains widers
F126-005v,10 geholt, oder die ſo des vſſernn meres tobell geſenhenn habenn da ſich du͗rch waſſer ſchaidt Euͦropa
wolbekanndt Mitt ſchneller fluͦtt vonn lýbýen der haidenn lanndt, was ſchoͤner geſicht maýnen Wir das diſes ſin werde,
wann wir daz gantz erttrich moͤgenn v̈berſehenn, wie es lig. wie es ſtee. ſin form. ſin vmbkraýß. die lanndt do man
wonett. vnnd die lanndt da man vorkellt oder vor hitzs nit wonenn mag. wir ſehenn doch mit diſenn lýplichenn ou͗gen
ýetzo nichtz/ Dann kaýn empfindtlichaitt iſt am̄ lýb Sonnder alls die Natürlichen maiſter vnnd ou͗ch die artzett vnns leren,
So die lyb vffgeſchnittenn vnnd offenn geſehen habenn, Sind ettlich e͗benn alls pfa͗dlen zuͦ denn ou͗genn. Zuͦ der naßenn.
Zuͦ den oren. gelöchertt vnnd dur͗chgeporet, von der ſeelenn hu͗ß vnnd wonu͗ng, deßhalb es dick geſchicht. So wir durch
trachtu͗ng oder krannckhait verhin̄dert werdenn. das wir mit ganntz offenn ou͗genn vnnd oren weder ſehenn noch hören,
Daru͗ß wir lýchtlich verſton mögenn, Das die ſoll ſicht vnnd hoͤrtt Vnnd nit die taile. Die eb͗enn alls de͗r ſeele fen̄ſter
Sýenn, mit den ſie doch nichtz begrýffenn kann ſýe ſý dann bý Jnenn, vnnd tu͗ Jr wircku͗ng dartzuͦ, Wie? das wir du͗rch
ain ainige ſeele begrýffenn mögenn. Ding. die ainannder ganntz vnglych ſint Alls farw. ſchmack. werm̄e. ge=
F126-005v,11 rüch. gedo͗n. die ſie nýmer dürch die Fünff bottenn empfienng, es were dann. das ir alle ding
fürgepracht würdenn alls dem Richter, der allain Zuͦ vrtailln̄ hett, vnnd fürwar dann Zuͦmall werden ſie cla͗rer vnnd lüterer
geſehenn, Wann die ſeel frý an das ortt kompt. dahin ſie ir natu͗r füret, Dann Jnn diſer zytt wiewol die lo͗cher ſo die natuͦr
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dürch Fürſichtige/ maiſterſchafft vom lýb Zuͦ der ſeelen gemacht hauͦt offenn ſind, So ſind ſie doch mit Jrrdiſchenn dicken
lýpphafftigenn dingernn glých alls vnnder=
F126-005v,12 zu͗nett͗ vnnd verflochtenn, Wann dann nichtz annders allda ſin würdt dann die Seele. So kan nichtz
fürfallenn das ſie mög, an dem erkennen wie vnnd was ýeglichs ſy. hindern oder Jrrenn. Jch kündt wol vil daru͗on ſagenn
were es nott, wie
F126-005v,13 vil, wie manigerlaý, wie hohe anſchou͗=
F126-005v,14 u͗ng die ſeel Jnn himellſcher wonu͗ng habenn würdt, Wann ich ſolichs be=
F126-005v,15 dennck, ſo thuͦ ich mich dick verwu͗ndern ab ettlicher philoſophen grobkaitt. die er=
F126-005v,16 kanntnus der natu͗ren Bryſ zent vnnd lobennt, vnnd dem der ſie am erſtenn erfu͗nden hatt, alls ſie
redenn, mit Sonndern frödenn dannckſagennt vnd Jnn eerennt alls gott, Dann ſie ſprech=
F126-005v,17 ennt, vonn Jm ſýenn ſie erledigt von der allerſchwerſtenn Herrſchafft Nemlich vonn ým̄er oͤwigem
erſchre͗ckenn/ ou͗ch vonn taͤglicher vnnd nächtlicher Forcht, Ach vonn. welichem erſchreckenn?/ vonn w[…]s Forcht?
Was alltenn wýbs ga͗tt der=
F126-006r,01 maſſenn Jnn die aberwitz. die ſoͤlichs forchtt, das ir, ob üch die Naturlichen künſtenn nit wern
bekannt, foͤrchten würdenn, die helliſchenn ſ[…]ͤl, die tieffe der abgru͗nd, die blaiche des tods, die vernibellt vnnd du͗rch
finſternu͗s ver=
F126-006r,02 myeſßte Stett vnnd o͗rtt, Schem̄pt ſich ain philoſophu͗s nit. darJnn Jm ain Ruͦm Zeſuͦchenn, das
nit förchte. das. ſo er wol waýßt vnwar vnnd fallſch ſin, Daru͗ß man verſton mag, was ſcharpffer natu͗wr vnnd artt die
ſýenn die on vnnderwýßu͗ng ſöllichs glou͗ben würdenn, Jch wayſ z nit was hüpſchs dings Joch die erlangt die ſou͗il gelernnt
habenn, Wann die zýtt Jrs tou͗ds nahett. das ſie dann gar vnnd ganntz verg[…]n vndd zuͦ nichten werden ſoͤllenn, Wa͗
dem alſo were, darwider ich nit ficht, was hett die ſach froͤdenn oder eeren vff ir, aber Jnn der waürhaitt mir begegnnet
nichtz Daru͗mb ich muͤß glou͗benn. das pythagoras vnnd platon͗s maý=
F126-006r,03 nu͗ng nit wau͗r ſý, vnnd ob platon kain vrſach darbrecht( ſich Zuͦ/ was Jch Jm vertru͗w) dannocht
brech er mir den halls. allain mit dem groſßenn ruͦm ſiner maiſterſchafft/ ýedoch So hatt er ſou͗il der vrſachenn dargethon,
da[…] er ſich ſelber ſichtiglich vberredt vnnd hatt die anndern künden vberredenn, Aber vil ſtrebennt dar
F126-006r,04 wider, vnnd glých ob die ſeelenn das lebenn verwürckt hettenn, Alſo vertailen ſie die Zuͦm tou͗d,
vnnd habennt des kain annder vrſach Daru͗mb Jnenn die […]wig=
F126-006r,05 kaitt der ſeelen vnglou͗plich ſý Dann das ſie nit künden noch moͤgen verſten noch du͗rch betrachtu͗ng
begrýffenn Welicher=
F126-006r,06 lay ain Seel ſý, die vſſerhalb vnnd on denn lýb iſt, Sie thu͗nd ebenn alls kün=
F126-006r,07 den ſie verſton vnnd begrýffenn wie ſie Jm lýb iſt, was ir form. Jr groͤſſe. Jr Statt vnnd wonu͗ng ſý,
Ebenn alls ob man alle ding Jnn ainen menſchen ſenhenn moͤcht die ýetzu͗nd bedeckt ſind, darmit vnns ou͗ch die ſeel
vnnder ou͗gen komenn wu͗rde, Oder aber ob ſie ſo dün̄ vnnd Su͗ptyl ſý das ſie denn ou͗gennplick künd Fliehenn, das laß
ich die ermeſſen die nit Bekennen das ſie moͤgenn die ſeelenn on denn lýb verſton oder begrýffen, Dann ſie werdenn wol
ſehenn wie ſie die Jm lýb wonennd verſten mogenn, wann ich die natuͦr der ſeelenn will anſe=
F126-006r,08 henn So bedu͗nckt mich es ſý mir vil ſchwerer vnnd vnlütterer zuͦ wiſſenn wie ain ſeel ſy Jm lýb,
glých alls Jnn ainem Frembdenn hu͗ß, Dann wie ſie Sý wann ſie vßganng vnnd Jnn den frýenn himell alls Jnn ir aigenn
wonu͗ng vnnd hoffraittin komenn iſt, Es ſý denn. diewyl wir ſo͗lichs nit kundenn verſton das wir nie geſehenn habenn. So
kunden wir ou͗ch gott vnnd das gottlich gemuͤt das lýbes frý[…]ſt, du͗rch vnnſer verſtentnu͗s nitt Begrýffenn, Dicearchuͦs
vnnd Ariſtoxenu͗s da͗Jnenn ſchwe͗r was Ze merckenn was oder wie ain ſeel were, Hielltenn ſie, vnnd ſagtenn es were nichtz
vmb ain ſeele, Fürwau͗r es Jſt der gro͗u͗ſtenn ains, die ſeel. du͗rch die ſeel. Zuͦ ſenhenn, vnnd on Zwýu͗ell diſe Crafft hellt
Appollos ge[…]ott Jnn Jm. da wir gemanet werdenn. das ſich ain ýeder ſelbs kenn. Jch glou͗b nit das er gebiett das wir
vnnſere glýder, vnnſer lenng vnnd gröſſin. vnnſer figu͗r vnnd geſtallt. kennen ſollenn, Wir ſind ou͗ch nit der lýb, vnnd
was ich yetzo dir ſag. das ſag ich nit dinem lýb. Sonnder dinem gemu͗tt. der ſele. vnnd diner verſtenndtnu͗s, Wann nu͗n
das gebott ſpricht, Erkenn dich ſelbs. ſo ſagt es du͗ ſo͗lleſt din ſeel erken=
F126-006r,09 enn, Dann der lýb iſt alls ain vaß oder truͦch. ſchrýn oder lad, der ſeelenn, was vonn diner ſele
geſchicht. das geſchicht vonn dir. die ſelbig zuͦerkennen, Würd vnns nit von gott gebottenn. wer es nit ſo ain gottlichs
vnnd ſcharpffs ding/ Alſo das man es gott zuͦlegte, Sich ſelbs moͤgenn erkennen, So aber ain ſeel nit waýſß was ain ſeel iſt,
ſag mir lieber, waýß ſie ou͗ch nit das ſie iſt, vnnd das sie bewegt iſt, Daru͗ß die beweru͗ng dem platon kom̄en die vonn
Socrates Jnn dem buͦch genannt phedru͗s her=
F126-006r,10 fürgebracht iſt, Wie ich das ou͗ch Jnn das ſechſte buͦch vonn dem gemainen nu͗tz geſchrýbenn hab,
Was ſich all=
F126-006r,11 weg bewegt. das iſt o͗u͗wig, Was aber ainem anndern bewegnu͗s bringt/ vnnd es ſelbs ou͗ch vonn
ainem anndern bewegnu͗ß nim̄pt. Sobald dann die beweg=
F126-006r,12 nu͗ß ſin enndtſchafft gewint. allsbald iſt nott das ſin lebenn am ennd hab, Deshalb allain das Jhen̄.
ſo ſich ſelbs bewegt. dar=
F126-006r,13 um͗b das es ſich ſelbs nýmer verlau͗ſßt· So hörtt es nýmer vff Zuͦ bewegenn ſich ſelbs, Diß iſt der bruͦn
vnnd der anfan̄g anndere ding zuͦbewegenn, Nu͗n hatt der anfanng kain vrſpru͗ng, Dann vß dem anfanng enntſpringen
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alle ding, Aber der anfang mag von kainem anndern ding geporenn werdenn, Dann das wer kain anfanng das vonn ainem
anndern vffganngen wer, Hatt es nu͗n kain. vffganng, So hatt es ou͗ch kain nidergan̄g Dann ſollt der anfanng erleſchenn
ſo moͤcht es vonn dhainem anndern nit mer ge=
F126-006r,14 porenn werdenn So würd e[…] ou͗ch von Jm ſelbs nit mer geporenn Diewýl alle ding vom anfanng
enntſpringen, Daru͗ß volgt das es daru͗mb ain anfanng der be=
F126-006r,15 wegnuͦs iſt Dann es von Jmſelbs bewegt würdt, Das kan weder werdenn noch ſterben, vnnd ob der
ganntz himell fiell vnd alle natu͗wr Zergienng, So moͤcht es doch ným̄er mer darzuͦ komenn Das es ainiche krafft vberkäm,
Dardu͗rch es vom erſtenn ſto͗ß mocht bewegt werden, Diewýl es nu͗n offempar. das ain ding oͤwig iſt, ſo ſich ſelbs bewegt,
welicher iſt dann der nit bekennt. ain ſoͤliche natu͗r den ſeelen gege=
F126-006r,16 benn ſin? Dann das ſo von ainem vßwen=
F126-006r,17 digenn ſto͗ß muͦß bewegt werdenn das hatt kain ſell, Was aber ain ſeel hatt. das würdt bewegt mit
Jnnerlicher vnnd aigner be=
F126-006r,18 wegu͗ng, Dann das iſt die natu͗r vnnd Crafft der ſeelen, Jſt nuͦn ainiche vnnder allenn die ſich ſelbs
allweg bewegt, so iſts diſe, diewýl ſie dann nit kan geporen̄ ſin So iſt ſie ou͗ch oͤuwig, Vnnd wann all pöfel philoſophenn
Zuͦſamen ſetzennd, allſo bedu͗ncken mich die Zuͦ nennen ſin die von platon͗ vnnd Socrates vnnd von derglýchen gelerttenn
abwýchen, Dann ſie nit allain ni[…] ſo vßbündtlich daru͗on Redenn Sonnder ou͗ch nit künden das ſo dermaſſen Su͗ptýlklich
beſchloſſenn würdt dehains wegs verſton, Darumb das ich wider vff min vorige may=
F126-006v,01 nu͗ng k[…]m, So ſag ich das die ſeele. befindt ſich bewegt ſin, Vnnd wann ſie das befindt So befindt
ſie darmit ou͗ch das ſie von aigneˢ Crafft vnnd nit von Frembdemher, bewegt würdt. vnnd mag nit geſchehenn das Sie
ym̄er von ir ſelbs verlau͗ſſenn werd, Daru͗ß kompt oͤwigkaitt, Du͗ habeſt dann ettwas darwider zuͦredenn. a Vil lieber iſt mir,
das mir diewyl nichtz Jnn min gemuͤtt gefallenn, das dem wýder ſý, Allſo gern hang ich diſer maynu͗ng an. m Wie dann
dem? Woͤllteſt du͗ die ding riu͗ger vnnd lichter ſchetzenn die vnns frýlich ou͗ch zuͦ verſton gebenn Das Jnn der mennſchen
ſeelen ettwas goͤttlichs bý ſýe, wa͗ ich die ſehe wie ſie würdenn, ſo künd ich ou͗ch ſehenn wie ſie ſtürbenn, Dann das ge=
F126-006v,02 blu͗tt. dr ſchlým. die geſalltzenn fýchtig=
F126-006v,03 kaitt. das gebaýn, das walltwachs. das geaͤder vnnd Zuͦletſt der glýder vnnd des ganntzen lýbs geſtallt
vnnd Figu͗r. be=
F126-006v,04 du͗nckt mich Jch kündt wol ſagenn von wannen her ſie weren Zuͦſamengeſetzt vnnd wie ſie gemacht
ſint, Were aber ſu͗nſt nichtz an vnnſer ſel Dann das wir du͗rch ſie ſchlecht vßhin lebtenn So hiellt ich darfür, de[…]
mennſchen lebenn würdt von natu͗r glých vffennthallten alls ainer re[…]enn oder ains boms, Die wir ou͗ch ſprechenn das
ſie lebenn., Jtem he[…]t dann des mennſchen ſeel nichts andrsˢ an ir. dann das ſie begeret oder ſchühett, das wer Jr ou͗ch
mit anndern tieren gemain Aber ſie hatt am̄ vorderſtenn die gede͗chtnu͗s Vnnd dieſelbig gar vnenndtlich groß der vn=
F126-006v,05 Zalbarenn dingenn, die dann platon ernen=
F126-006v,06 nett ain wider an gedechtn͗u͗s/ der vorigenn wollt DannJnn dem buͦch des tittell iſt menon. Fragt
Socrates ain knabenn Jnn der geometry vonn der meſſu͗ng ains vier=
F126-006v,07 ecks, Dartzuͦ der Juͦng anntwort alls ain kindt, vnnd ſind doch die fra͗genn von ainer Zuͦ der anndern
allſo lýcht, das der ſelbig knab Jnn ſiner anntwortt vonn ſtaffell Zuͦ Staffell bis dahin kompt. alls hett er die kunſt der
geometry du͗rch vnnd du͗rch gelernnt, Daru͗ß Socrates gemanit hau͗t ſou͗il Zuͦbringenn, das vnnſer lernnen nichtz annders
ſý, Dann des alltenn widergedenncken, Daru͗on er vil Clärer geredt hau͗t vff denn tag da er vß diſem lebenn ſchaýdenn
wollt, Allda er Zuͦu͗erſton gibtt, das ain ýeglicher der aller
F126-006v,08 ding vngelertt ſý, Wann er dem fragen=
F126-006v,09 denn guͦt anntwortt gebe. ſo zo͗r͗ig er an. das er nit lernn. Sonnder du͗rch angedecht=
F126-006v,10 nu͗ß vff das allt ſo er Jnn voriger wellt gekündt hatt widerkom, Dann es künd vnnd mög nit geſin
das wir vonn Ju͗=
F126-006v,11 gennt vff Jnn vnnſern gemu͗tten ſou͗il vnnd ſo groſſer ſachenn erkanntnu͗ß die man nennet ýnbilldu͗ng
habenn möchte④ Es were dann das vnnſer ſeel Zuͦu͗or vnd ee ſie Jnn den lýb komenn, Jnn verſtennt=
F126-006v,12 nu͗ß der ding vfferwachßenn were, Vnd So dann dermaſſenn. nichtz ſin ſöllt, alls ſich des platon an
allenn orttenn mercken laßt, dann er vermaint. das ſý nit. das do werd vnnd ſterb, Sonnder das ſý allain. das allwegenn
alſo ſý, Das er Jdean vnd wir geſtalt͗t nennen, So hatt die ſeel nit moͤgenn Jm lýb verſchloſſenn. lernnen das weßenn
erkennen Das do iſt, Sonnder das ſie erkennt. hatt muͤſſenn mit Jr bring=
F126-006v,13 en, Daru͗ß das verwu͗ndern ab ſo manicher=
F126-006v,14 lay ſachenn erkanntnu͗s, würdt hingenomē. dann ſie die ding nit eben ſicht wann ſie Flu͗gks Jnn ſo
ain vngewon vnnd betrübte behu͗ßu͗ng ýnzogen iſt, Aber nach dem vnnd ſie ſich ſelber hatt gefaſßt vnnd wider ermu͗ndert.
alls dann ver=
F126-006v,15 ſtett vnnd erkennt ſie du͗rch wider ange=
F126-006v,16 daͤchtnu͗s, Alſo nichtz annders iſt lern̄en̄ dann des vorigenn widergedenncken, mich verwu͗ndert aber
ou͗ch ſchier vil herttˢ der gede͗chtnu͗s, Was iſt nu͗n das? damit wir gedenncken, was Crafft oder wannen=
F126-006v,17 her ha͗tt es ſin natu͗wr, Jch frag nit. wie groſße gedechtnu͗s Sýmomdes. wie gro͗ſße Theodectes. wie
groſße der ſo von pirrhu͗s wegenn Für ain Roͤmiſchen Ra͗tt geſchickt ward Cyneas. wie gro͗ße nechſtmalls Carneades wie
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gro͗ſße der ſo ýetzo geweßenn iſt metrodoru͗s. vnnd wie gro͗ße vnnſer hortenſiu͗s ge=
F126-006v,18 hapt habenn, Jch red vonn gemainer ge=
F126-007r,01 dächtnuͦß der mennſchen vnnd doch dero Jnnſonnderhait. die ſich Jnn ettwas ho=
F126-007r,02 henn lerenn, vnnd künſten v̈ben, Wie gro͗ß der gemuͤtt ſy, iſt nit vßzerechnen/ allſo vil dings müßenn
ſie Jnn gedecht=
F126-007r,03 nu͗s behalltenn, Wa͗ hinraýchett diſe red, Jch main man Soll dardu͗rch ver=
F126-007r,04 ſton. was Crafft das ſý. vnnd wannenher ſie kom, Fürwa͗r ſie kann nit des hertzes. noch des bluͦts,
noch des hirnns. noch der vntailbarn Sanndtkörnlen ſin. Ob ſie lu͗fft oder Fuwer ſý waýß ich nit So ſchem ich mich des
nit wie ſie ou͗ch thu͗en, Das ich mich des bekenn, nit wiſſ=
F126-007r,05 enn, das ich nit waýß, So͗llt ich aber vonn ainer Zwyu͗elhafftigen ſach m[…]in guͦt bedu͗ncken ſagenn
So ſchwuͤr ich. ain aýde Zuͦ gott, Sie wer Joch lu͗fft oder Feu͗wer, Das ſie dannocht ettwas göttlichs were, Lieber. ſag mir
ob du͗ kundeſt ach=
F126-007r,06 tenn das ain Söliche gro͗ſſ ze Crafft der gedaͤchtnu͗s aintweder erdenn oder aber vß diſem nibeligenn
vnnd dempffigenn lu͗fft enntſpru͗ngen oder gewachßenn ſý, Sichſt du͗ nit was es iſt, So ſichſt du͗ abeˢ wol wa͗ es iſt, Jſt
daſſelb ou͗ch nit, So ſichſt du͗ doch wie ho͗ch vnnd groß es iſt, Alls wie? mainſtu es ſý ettwan ain hoͤlm Jnn der ſeelenn
darJnn man die ding So wir gedenncken glých Wie Jnn ain vaſß ſchüttenn moͤg, Das we͗re Zuͦ grob, Dann wa hette es
ainen boden. oder was kündtenn wir für ain Sölliche Figu͗r vnnd glýchnu͗s ertrachtenn, Zuͦ
F126-007r,07 letſt was were doch die ých, maynenn wir die ſeele ſý ýnZetru͗ckenn wie ain wachs, Alſo das die
gedaͤchtnu͗s nichtz amiders ſý dann das gebrech͗ vnnd ge=
F126-007r,08 merck der Siglu͗ng Jm gemütt, Was mag aller werck vnnd wortt ýngetruͦckts gebre͗ch ſin, Was v͗ber
die ma͗ſßen gro͗ßer brayttin muͦſß daſin, Die ſou͗il ding moͤg wider v̈beranntwortten, Wie dan̄ die Crafft. wer iſt ſý doch.
die do haým=
F126-007r,09 lich ſachenn erſuͦcht, die genannt würdt erfýndu͗ng oder erdenncku͗ng, Wöllt dich ou͗ch bedu͗ncken
ſie ſollt vß dißer. Jrrdiſchenn. toͤudtlichenn. vnnd Hin=
F126-007r,10 fallennden Natür ýngerürtt. oder er=
F126-007r,11 wachßenn ſin, Was dann der? So des allererſtenn. den dingenn Jr aigen Namen vffgeſetzt. da
phitha=
F126-007r,12 goras für die hoͤchſte wýßhaitt geachtt hau͗t, Oder der die zerſtroͤuwte menſchen am̄ erſtenn
Zuͦſamenngepra[…]͗cht vnnd Jnn ain geſellſchafft gemains lebenns beruͤfft. Oder der das gedön menſchlicher Stým̄, das
man doch vnenndtlich hatt geſchetzt, du͗rch wenig figu͗ren der buͦch=
F126-007r,13 ſtabenn. Zuͦ ainemm ennd gepra͗cht. Oder der ſo die Jrrlou͗ffigenn ſternen mitt Jrenn Bewegnu͗ſſen
vnnd fürgenngen mitſampt de[…] vnnderrichtu͗ng vffge=
F126-007r,14 zaichnett ha͗tt, Die all gro͗ß vnd ho͗ch=
F126-007r,15 geacht. dartzuͦ vil hoͤher die ſind, So den erdtwuͦcher. die früchtenn. Die Claidu͗ng. die obtach. die
hüßlichaýtt des lebenns. die bewaru͗ng Wider die willdenn tier hond erdacht vnnd fu͗ndenn, von denen allen wir ge=
F126-007r,16 haým͗ vnnd wolzogenn wordenn, vnd ab denn nottdürfftigenn. Zuͦ denn Su͗p=
F126-007r,17 týlenn künſtenn. geru͗nnen ſind, man hatt den oren des merertaills Jrenn lu͗ſt fu͗nden dürch
manicherlaý ver=
F126-007r,18 miſchu͗ng der Stýmmen Vnnd gedöns natu͗ren, So hand wir Zuͦ den ſternnen hinvffgeſenhenn, nit
allain die allweg glých an ainem ortt beſtoͤnd Sonnder ou͗ch die mit dem namen̄ allain vnd nit mit der ta͗tt Jrrloüffig ſind,
weliches Seel nu͗n derſelbenn vmbloͤnff vnnd bewegu͗ng hatt vßgeſpehett. der hatt ou͗ch gepredigt vnnd gelert das ſin ſeele
dem gelých ſý der ſie Jm himell hab geZim̄ert, Da Archimedes. des mou͗s. der Sonnen. vnnd der anndern Jrrlou͗ffigenn
fünff Sternnen Bewegu͗ng. Jnn ain ku͗gell angehefft beſchlo͗ſß. te͗tte er glych ſou͗il. alls gott, der Jnn Tu͗neo platonis diſe
wellt ge=
F126-007v,01 bu͗wen hat Nemlich das ain ainiger vmb=
F126-007v,02 lou͗ff manigerlaý bewegu͗ng mit lanng=
F126-007v,03 ſamkait vnnd Schnellkaitt ainannder vnglych Samenntlich ziehenn vnnd Regierenn. möcht, mag
das Jnn diſer wellt on Gott nit Zuͦgon, So hatt es ou͗ch archime͗des Jnn ſiner ku͗gell on ain goͤttlich gemuͤtt nit künden
Zuͦwegenn bringenn, Fürwa͗r mich wo͗llenn ou͗ch die ding die offempa͗rer vnnd ſichtiger ſint, nit Bedu͗ncken on ain
goͤttlich Crafft zuͦgon, alls das ain poett oder gedichtmaiſter ſo ain dapffer vnnd ſchwannger rýmengedicht· on ainich
hýmellſch des gemu͗ts enntzündu͗ng. künd gieſſenn., Oder das ain wolgeſprech red on ettwas ainicher hoͤhern Crafft mög
Flieſſenn, vberlou͗ffennd mit wol=
F126-007v,04 ſtýmmennden worttenn vnnd Rých vonn ſýnnen, So wollan. die philoſophy/ aller=
F126-007v,05 künſten mu͗tter, Was iſt ſie? annders dann alls platon ſpricht aingab Oder alls ich main ain f[…]͗ndt
der götte, die hatt vn[…] am̄ erſtenn Zuͦ der ſelbenn anbettu͗ng, darnach Zuͦ der mennſchen rechter ordnu͗ng die vff ain
geſellschafft mennſchlichs geſchlechts geſetzt iſt, Vnnd zuͦletzſt, zuͦ Zim̄lichait vnnd gro͗ßmüttigkaitt vnnderwýßenn, Sie
hatt vnns ou͗ch die finſternu͗ß vonn der ſeelen, e͗ben alls ain fe͗l von ou͗gen ge=
F126-007v,06 zogenn, vff das wir alle ding, die oͤberſten. die vnnderſten. die erſtenn die hinderſten, ou͗ch was da
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mitten Jnn were, moͤchtenn ſen͗henn, Es bedu͗nckt mich ganntz ain ſach von gott vnnd goͤttlich ſin, Das dur͗ch ſin Crafft
Sou͗il vnnd ſo gro͗ſße ding Schaffet, wie dann gede͗chtnu͗s? der wortt vnnd der Werck. wie dann erindu͗ng[…] Der alles
doch ku͗m möcht Jnn gott ſelbs nochhö=
F126-007v,07 hers verſtannden werdenn, Deshalb ich nit main daz die goͤtt[…] gröſßer froͤd habenn, Jnn Jr ſpýß
vnnd trannck genannt ambroſia vnnd Nettar, Noch Jnn der Ju͗gennt hebe gehaiſſen, Jch glou͗b ou͗ch homeru͗s nit, da͗ er
ſagt Ganýmedes ſý vmb ſiner ſcho͗n=
F126-007v,08 haitt Willenn vonn den go͗ttenn gerou͗pt wordenn, Dann das were kain billich vr=
F126-007v,09 ſach daru͗mb laomedo͗n ſollt ſchad vnnd vnrecht geſchehenn ſin, Sonnder hatt das homeru͗s allſo
erdicht. vnnd vnnſere menſch=
F126-007v,10 lichaýtt denn goͤtten wollenn Zuͦfüren, lieber were mir. er hette die göttlichaitt vnns Zuͦgefürtt, was
göttlichait Nemlich· Starcken· wiſſenn. findenn. denncken, Allſo iſt cnſer ſeele aintweder goͤttlich wie ich ſag. oder
aber Wie Eu͗ripides gedar redenn· gott ſelbs. Jſt Sie dann gott, oder lüfft. oder fu͗wer. das ſý ýetzmalls ebenn glých.
Diewýl Dann die himelſch natu͗r weder Jrrdiſche noch füchte aigennſchafft an Jr hatt, So iſt ir die mennſchlich ſeele
ou͗ch on. vnnd enntladenn, Jſt dann ain fünffts weßen das Ariſtoteles herfürgepra͗cht hatt, So iſt es vor allenn dingen den
göttenn vnnd denn ſeelenn Zuͦgeho͗rig, Diſer maynu͗ng ſind wir nachgefarenn, alls wir Jnn dem buͦch genannt der Troſt
soliche wortt wie hernachu͗ollgt geprucht habenn. Dem iſt allſo. Der ſeelenn mag kain anfanng Jnn der erdenn erfünden
werdenn, Dann Jnn ir iſt nichts gemuͦſt, noch Zuſamen
F126-007v,11 geknollet Oder das Joch vß der erdenn, ge=
F126-007v,12 porenn oder gewirckt ſý, Jnn ir iſt nichtz füchts noch windigs noch ou͗ch feu͗werigs, Dann Jnn diſen
natu͗ren Jſt nichts. das die Crafft der gedechtnu͗s. der ſchou͗wu͗ng. der betrachtu͗ng hab. das die verganngen ding behallt.
die kuͤnfftigenn fürſehe, vnnd die ge͗gennwirttigenn moͤg begrýffen, Die allain goͤttlich wircku͗ngenn ſind, vnnd mag
nieman anZoͤu͗genn wannen=
F126-007v,13 her ſie dem mennſchen kome mit. dann. allain von gott, Daru͗mb ſo hau͗t die ſeele, ain sonndere
Crafft, vnnd aigen natür, Befündert vonn anndern gewonlichenn vnnd gemainen Natu͗ren. vnnd allſo was des iſt. das ſie
befindt, das ſie wayßt, das ſie will. das ſie vermag. das alles iſt himellſch vnnd goͤttlich. vnnd darum͗b ſo iſt es nott das es
oͤwig ſý. Es kann ou͗ch gott ſo er von vnns verſtannden würdt, annders nit verſtannden werden dann alls für ain gemuͤtt
erledigt vnnd frý abgeſchidenn von aller toͤudtlichenn miſch=
F126-007v,14 u͗ng all ding verſtennd vnnd bewegende, alls ou͗ch die mennſchlich ſeel. ſie ſelbs vnnd ebenn die ſelb,
derlaý iſt. mir ým̄er=
F126-007v,15 oͤwiger bewegnu͗s begabt, wa͗ iſt aber oder welicherlaý iſt ſoliche ſeel, wa͗ iſt die din? oder welicherlaý
iſt ſie? kannſtuͦ nur es Geſagenn. Hab ich nit alles mir zuͦ miner verſtenndtnu͗s dienennd, Das ich gern ha=
F126-007v,16 benn woͤllt. warum͗b ſollt mir ou͗ch du͗rch dich verbottenn ſin? Das zuͦgepru͗chenn, Das ich hab,
So mechtig iſt die ſeel nit. das ſie ſich ſelber ſehe, glých alls ain ou͗g, Alſo ou͗ch die ſeele ſicht ſich ſelber nit, Sonnder
anndere ding Aber zuͦm min͗ſten So ſicht ſie Jr aigenn form vnnd geſtallt villýcht nit. oder villýcht Ja͗s, Das laſßenn wir
beſton für ſinenn werdt. Dannocht ſicht ſie zwar ir verfaͤhigkaitt, Gedechtnu͗s, bewegu͗ng, ſchnellkaitt, das ſind gro͗ſße
ding. goͤttliche. ým̄eroͤwige, wie ſie aber ain angeſicht oder anntzlitt hab. vnnd wa͗ ſie mit Wonu͗ng ſý, Jſt vns nit darnach
Zefragennd. Glých alls wann wir zuͦm erſtenn anſchou͗wen die geſtallt vnnd denn ſchyn des himells. vnnd ſins vmblou͗ffs.
So ain merckliche ſchnellkait. die wir nit gnuͦgſamlich betrachtenn künden, Deßglýchenn ains vmb das annder tag vnnd
nacht vnnd wider tag, Ou͗ch die vier=
F126-007v,17 tailig enndu͗ng des Jau͗rs. Zuͦ Zýttigu͗ng der früchtenn, vnnd meſſigu͗ng der lých=
F126-007v,18 nam wolgeſchickt Ou͗ch der aller verwallteˢ vnnd hou͗ptman̄, die Sonnen. Jtem ou͗ch den mon der
vnns dürch ſins liechts Zuͦ nemenn vnnd abnemen, tag vnnd Zýtt glých alls vß ainem Regiſter oder kalender bedu͗tt vnnd
bezaichnnet, Jtem Jnn ainem Zirckell oder raýff durch Zwölff vnnder
F126-008r,01 ſchid vßgetaillet, Daruͦnder fünff Sternen̄ h[…]n vnnd her farennd, die Jrenn glýchen lou͗ff Zwu͗ſchenn
Jnenn stett halltenn mit vnglýcher bewegu͗ng Dartzuͦ die nachtſchou͗w des himells. allennthalben mit ſternnen gezierett
Fürtter der erden ku͗gell, vß dem mer herfürBleckennd, Jnn mittell der ganntzenn wellt ge=
F126-008r,02 hefft, an Zwaien orttenn von ainannder wyttligennden, Jnn guͦtem buͦw. lütt=
F126-008r,03 le͗m. vnnd wonhafftig, dero ains, da wir wonenn vnnder der nab· gegenn dem ſibenngeſtirr͗n Zuͦ,
Dahe͗r der ru͗he nortt=
F126-008r,04 windt yßkalltenn ſchnee bringt, Das annder vnns vnbekannt vnnder mittem̄tag verſu͗nden, das ſie
nennen die gegennab, Dahe͗r vnns der Ou͗ſterwind anweet, Die v͗berige tail vnwonhafftig, Daru͗mb das ſie aintweder vonn
gro͗ſſer kelltt Starrennt oder von groſßer hitzs Brýnnent, Aber alhie bý vnns la͗ßt es nýmer ab, Zuͦ ýeder zýtt. der hymell
ſich zuͦ glenntzen, Die bom ſich zelou͗benn. die Rebenn mit Frö=
F126-008r,05 lichenn ruͦtten zeru͗henn, die eſſt ſich du͗rch Fruchtbarkait der be͗rknöpff zebiegenn, Die Somen
Zeriſpen, alle ding zegruͦnen, Die Bru͗nnen ze qu͗ellen, die felld ſich mit graß zuͦbeclaydenn, Deßglýchenn das vich mit
der he͗rtt, ains taills zuͦ vnnſerm eſſenn beraitt, ains taills zuͦm felldbu͗w, ains taills zuͦ tragenn vnnd zuͦ farenn, ains taills
vnnſere lýb damit zuͦ bedeckenn, Zuͦ
F126-008r,06 letſt denn mennſchen ſelbs. glých alls ainen anſcho͗we[…] himells vnnd der goͤtte, vnnd Jr eerherbi-
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etter, Darzuͦ dem menſchen Zuͦ nu͗tz alles waſſer vnnd lannd vnnder=
F126-008r,07 tenig, wann wir das alles anſchou͗wen vnnd ſenhenn, Jſt es vnns ou͗ch müglich das wir Zwýu͗elln? Ob
ainer vber das alles ſy der es beſchaffenn· oder aber gemacht· hab. wann alle ding anfenngklich wie dann platon main̄t
gepornn. Oder ſein ſie wie Ariſtoteles will. ým̄er vnnd ýe geweßenn, Der es doch Regier vnnd allweg geregiertt. ou͗ch ain
ſöllich großwerck ver=
F126-008r,08 ſenhenn hab, Alſo iſt aines ýedenn Seel vnnd gemütt. Wiewol du͗ ſie nit ſichſt, alls du͗ ou͗ch gott nit
ſichſt, Vnnd doch Jn vß ſinenn Werckenn alls gott erkenneſt nit annders ſollt du͗ die Crafft der gott=
F126-008r,09 foͤrmigenn ſeelenn vß der gede͗chtnu͗s So vil der ding, ou͗ch findu͗ng. vnnd ſchnell=
F126-008r,10 kaitt der bewegnu͗ß. vnnd vß aller ſcho͗n=
F126-008r,11 haitt der tu͗gennd erkennen, An wolichē ortt iſt ſie aber,? Jch glou͗b frýlich ſie ſý Jm hou͗pt. vnnd
warum͗b ich das glou͗b. moͤcht ich wol ettwas dar͗brinngē Aber doch ain annder mal, Nu͗n dißmalls wa iſt die ſeele/?
Fürwar ſie iſt Jnn dir, Was natu͗r iſt ſie,? Jch main aigenntlich. Gotts vnnd ir ſelbs. la͗ß ſie aber fu͗werin oder lüfftig ſin.
Dannocht ga͗ts das nit an, dar=
F126-008r,12 von wir redenn, Allain, ſich ebenn vff, Wie du͗ gott erkenneſt, Wiewol du͗ nitt waýßt weder ſin
Statt noch ſin geſtallt. Allſo muͦß dir din aigne ſeel erkannt ſin, Wiewol du͗ ou͗ch Weder ir Stat noch Jr geſtallt kannſt
vernemen̄, aber Jnn erkant=
F126-008r,13 nu͗ß der ſeelen kan vnns nit Zwýu͗elln wir ſýenn dann ganntz plýin Jnn natür=
F126-008r,14 lichenn dingenn Wann das denn ſeelen nichtzs vermüftzs bý ſý, nichtz knollechts. nichtzs gebu͗n-
denns. nichts gehau͗ffts. nichtz zwýfachs, Jſt dem allſo? Fürwa͗r ſo mag man ſie nit ſchaýdenn. tailenn. Zerrýſſenn noch
Zerzerrenn Vnnd ſo mag ſie ou͗ch nit zergeen, dann ain Zergengknu͗s Jſt garna͗ch. a[…]n abſchayd vnnd Zerrýſſu͗ng der
tailenn Die ſich vor der zergenngknu͗s an=
F126-008r,15 ainannder gehalltenn habenn, vß ſölichen vrſachenn iſt Socrates dahin gepra͗cht. das er zuͦ ſinem
Rechtenn da͗ es Jm das lebenn golltenn hau͗t. weder fürſprechenn noch Rau͗tgebenn wollt erkießenn, So begert er ou͗ch
die Richter nit. vmb gnad Zuͦbitten. Sonnder kerett er an. ain Frymuͤttig vnge=
F126-008r,16 horſame, nit vonn hochfartt Sonnder vß groſßem vnnd mannlichem gemuͤtt her=
F126-008r,17 komennd, vnnd am̄ letſtenn tag ſins lebens Redet er vil vonn diſem hanndell, vnnd wenig tag daru͗or
alls man Jm vſſer gefenngknuͦß geholffenn habenn, wollt er es nit thuͦn, vnnd da er das trin̄ckge=
F126-008r,18 ſchirr darJnn der vergifftig tou͗de lag ýetzo Jnn ſin hanndt begündt Zenemen̄ hatt er dermaſſenn
geredt, das ainen bedücht hette, Er würde nit alls dem tod hergebenn, Sonnder gein himell vffſtýgend geſenhenn, Das
hiellt er ou͗ch ſelbs darfür. vnnd daru͗mb ſagt er. es werenn Zwen weg, vnnd Zwaýerlaý lo͗uff der ſeelen, die ſich vom lýb
ſchaydenn te͗tten, Der ain, ſo ſie ſich mit mennſchlichen laſtern vervnraý=
F126-008v,01 nigt vnnd Befleckt vnnd ganntzs den lüſten ergebenn hettenn mit denenn ſie verblen̄det glých
alls mit haýmſchenn vbellſtennden vnnd miſßta͗ttenn gevnſu͗bertt weren worden, Oder die Jnn gemaýnem nu͗tz vnnd
Regime͗n̄t vnwiderbringlich vffſätz vnnd böße fuͤn̄d hettē geſtifft, die gewün̄en ain abweg oder nebennpfad, hindan vnnd
vßgeſchloſßen vonn der verſamlu͗ng der gött. Welliche ſich aber Redlich vffrecht vnnd küſch, ent=
F126-008v,02 halltenn hettenn. vnnd mit den lýbenn am minſten̄ befleckt wern̄ geweßenn vnd ſich allemal vonn
lýplichenn dinge Zuͦ enntziehenn Vnnd Jnn menſchlichen lýben göttlichem lebenn NachZeu͗olgenn vnnder
F126-008v,03 ſtannden hettenn, Die moͤchtenn lýchtlich widerkerenn. daher ſie komenn wern, alſo erzelett
er. Wie das die ſchwanen nit on vrſach Dem gott Appollo gewýcht ſind, Daru͗mb das ſie ettwas. künfftiger ding,
warſagu͗ng an Jnenn habenn, Dann. Daru͗mb das ſie fürſenhenn was gu͗ttes vnns Jm to͗ud beſcherett ſý So ſterbennt ſie
mit ſüſßem geſanng vnnd groſßenn frodenn, Deßglýchenn ſý allenn from̄en vnnd gelerttenn leu͗tten ou͗ch Zerhu͗nd./
Dann daran ku͗ndt noch mo͗cht nýeman̄ zwýu͗elln, Es were dann das vnns enntgegen gienng ſo wir flýſßlich der ſeelenn
artt betrachtenn Wie denenn Begegnnet die mit ſcharpffem geſicht. der SonnenFinſternu͗ß anſchou͗wen vnd vßwartten
wo͗llenn, denen Jr geſicht gar vnnd ganntz verga͗tt, Deßglýchenn. die ſcherpffe vnnſers gemu͗tts. Wann ſie ſich ſelber
anſicht, ſo würdt ſie ſich vnndertwýlen widerlegenn, vnnd grob oder ku͗mpff werdē, vnnd vmb deßwillenn, So verliern̄
wir den Flýſß des ſchou͗wlichenn Weßenns, So ſich dann vnnſer vernu͗nfft hin vnnd her. vmbſicht, Zwýu͗ellt. vnnd alſo
hanngt. vil widerwerttigs foͤrchtend, So würdt Sie glých alls ain flo͗ſß Jnn wýttem mere vmb gefu͗ertt, Das iſt nu͗n allt
vnnd vonn den griechenn hie, Aber vnnſer Cato iſt allſo vß diſem lebenn geſchaýdenn, Das es Jm ain Sonndere fröd
geweßenn iſt do er vrſach Zuͦ ſterbenn vberkomenn gett, Dann gott der̄ Jnn vnns iſt heˢrſchend, gebu͗t, Das wir on
Sinenn Beu͗elh nit von hýnnen ſchaidē· So aber gott Zýmlich vrſach verlýcht, alls dann deßmalls Socrates, ýetz Caton vnd
dick vil anndern, geſchenhenn iſt, Wa͗rlich vnnd gott. So fertt ain wýßman billich mit fro͗denn vß diſer finſternu͗s Jnn das
ſelbig liecht. Vnnd Zerrýſßt doch nit ſelbs die kettenn ſiner gefanngknu͗ß, Dann die Recht vnnd ſatzu͗ngenn verbiettenn
das, Sonnder alls ob ainer zimlicher wýß ſines ampts erlau͗ſßenn würd. Allſo Schaid er ab. Beru͗fft vnnd vßgelau͗ſſenn.,
dann wie der ou͗ch ſagt. das ganntz leben der gelerttenn wýßenn. iſt nichtz annders dann ain Betrachtu͗ng des tou͗ds. was
tuͦnd wir annders wann wir vom lu͗ſt Das iſt vom lýb. vonn vnnſer hab vnnd guͦtt, Die ain magt vnnd dienerm iſt des lýbs,
vonn dem gemainen nu͗tz vnd Regiment vonn anndern geſchefften: vnnſer gemu͗t hindan Ru͗ckenn vnnd abziehenn, Was
thuͦn wir annders dann das wir vnnſer ſelle zuͦ Jr ſelbs berüffenn vnnd ſie zwingē das ſie bý ir ſelber ſý. vnnd fürenn Sie
wytt hindan vom lýb, So iſt es dann glých aı͗n ding, die ſeel vonn dem lýb abZu͗ziehenn. vnnd lernnen ſterbenn, dar=
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F126-008v,04 u͗mb glou͗b mir. la͗ß vnns das bedenncken vnnd von den lybenn vnns abwenden, das iſt, la͗ß vnns
gewonenn Zeſterbenn, das würdt ſo lanng wir vff erdenn ſind dem himellſchenn lebenn glých, Vnnd ſo wir dortthin vß
diſenn bannden Farenn, So wu͗rdt vnnſer ſeelennlou͗ff deſtminder verſpätt vnnd gehindert, Dann die ſo all wegenn Jnn
ſtoͤckenn fenngklich geweßen ſint, So die Ja ledig werdenn, Dannocht gonnd ſie deſt lanngſamer, alls die So Jnn ýßenn
vil Jauͦr gelegenn ſint, Wann wir da͗hin komenn So werdenn wir allererſt lebenn. Dann diſes vnnſer leben Jſt der tou͗d,
das ich wol bewaynenn moͤcht Würd es mir gegündt a. Lieber du haſt es gnuͦg bewaint Jnn deiner Troſtred. ſo dick ich
die lýß, Begere Jch allwegenn nichtz liebers dann diſe ding zuͦu͗erlau͗ſßenn, So ich nu͗n ýetzo dich gehört hab. iſt es mir
noch baſß Jm Sýnn, m. Die zýtt würdt komen vnnd gar balld, vnnd du͗ verzieheſt oder ýleſt, Dann das allter flügt, Aber
alſo ferr iſt es daru͗on das der tou͗d ſollt ettwas böß ſin wie dann du͗ das vorlanngem gemaint haſt. das ich gedennck es ſý
ſu͗nſt kain ding annders. dem menſchen nit bo͗ß, Ja nichtz annders ſý dem menſch=
F126-008v,05 en ſu͗nſt guͦt, Diewýl wir doch aintweder ſelbs go͗tt. oder Zuͦm minſten mit den go͗ttenn lebenn
werdenn, a. Wa[…] hilfft das mich, Nu͗n ſind doch vil die der maý=
F126-008v,06 nu͗ng nit anhanngenn[…] m. So will ich dir Jnn diſer red nym̄er kain vrſach zuͦ lau͗ſſenn Dardruch
dich mög bedu͗ncken denn to͗u͗d ettwas boß ſin a. Wie moͤcht das geſin, wann Jch mit Jnenn Zuͦ denē dingen mitthelenn
woͤllt, m. Fragſtu͗ wie das geſin möcht, Es komennt mit hu͗ffenn die darwider Redenn. nit das du͗ mainteſt allain die
Epicu͗reyer die ich nit will veracht habenn, vnnd waýſß nit wie es zuͦga͗tt wie gelerter ain ýegklicher iſt ſou͗il mer er ſie ver=
F126-008v,07 würfft Sich hatt aber hartt wider diſe vntödtlichait gelegt nu͗n Dicearchu͗s Jnn dem ich ain Rechtenn
lu͗ſt hab. dann Er hatt darwider dreu͗w bücher geſchrýbenn Zuͦ mýttilenis, Daru͗mb er ſie leßbiacos genannt hatt. DarJnn
er vnnderſtatt die ſeelenn to͗dtlich vnd zergenngklich Zemachenn, Aber die Stoi[…]i gebenn vnns ain Nieſſu͗ng vnnd
bru͗ch zuͦ, Wie denn kräen, Sie ſagenn die ſeelenn belýbenn lanng, aber nit allweg/ Willtu͗ hören? ob es glých allſo
ſein mu͗ßt Das dannocht der tou͗d nit vnnder denn bößenn dingenn ains were, a. mich ſoll aber nýemand vonn der
vntöudtlich=
F126-008v,08 aýtt abwennden, m. Das lob ich an dir, wiewol man denn Zuͦfaͤllenn nit ganntz glou͗benn muͦß, dann
dick ge=
F126-008v,09 ſchicht es das wir du͗rch ain Sach die maiſterlich vnnd wol beſchloſßenn iſt Bewegt werdenn vnnd
dannocht Stru͗thenn. vnnd enndern vnnſer vr=
F126-008v,10 taill Jnn henndelln Die vil lu͗tterer ſind dann diſer, Dann hie iſt doch ettwas du͗nck=
F126-008v,11 ells. wa vnns dann da ichtzs begegnnett So lanſſennt vnns gerüſt ſin. a. Duͦ redſt gar w͗ar aber ich
will es fürkomen das mir nichtz Zuͦfall. m. Jſt nu͗n ou͗ch ettwas gru͗nd[…] v[…]rhanndenn daru͗mb wir vnnſere freu͗nd
Stoicos verlau͗ſſenn ſollenn Beſonnder die ſo do ſagenn das die ſeelenn belybenn werden wann ſie vom lýb ſchaydenn doch
nit oͤwig=
F126-008v,12 lich, Vnnd beſonnder das Jnn diſer ſach das ſchwereſt iſt. das ſie bekennen. die ſeele belyb vſſerhalb
des lybs. vnnd ſo daſſelbig lýcht Zuͦ glou͗benn iſt. das dann vonn nott wegen hernachu͗olgett wollent ſie nit Zuͦgeben.
wann die ſeel lanng belýb, das ſie dann nit mer verganng. vnnd Zuͦ nichtenn werd, a daran Stra͗ffesſt du͗ ſie billich, dann
eben alſo hallt ſich die ſach, m. Woͤllenn. wir nu͗n panetio glou͗benn der mit ſineˢ maýnu͗ng von platon wýchett, den
er doch ſu͗nſt an allenn ortten ain göttlichen maiſter Nennet, ain ho͗chwýßenn, ain gar hailigenn. glých alls ſý er der
anndˢ[…]n philoſophenn home͗ru͗s, allain diſe ainig ſin maýnu͗ng von der vntötlichaitt der ſeelen will er nit Zuͦlau͗ſſenn
dann er maint. alles ſo geporenn ſý. des doch nýemand abred iſt, das werd ou͗ch ſterbenn, Alles das werdenn ſý, das werd
zergon, derlaý ou͗ch die ſeelenn ſýenn, alls des ain guͦt anzögenn gebe, die glýchnu͗s der ding die geſchöpfft oder geporenn
werdenn die ſich nit allain Jnn lýbenn sonnder ou͗ch Jnn gemütten laßt merckenn, Ain anndere ſach bringt er ou͗ch
herfür, Nem=
F126-008v,13 lich alſo, was do ſchmertzen ha[…]t daz mög ou͗ch krannck werdenn, vnnd was Jnn Siechthuͦmb fall.
das ſý zergenngklich So nu͗n die ſeelenn tru͗rigkait vnnd ſchmer=
F126-008v,14 tzenn lýdenn. volgett daru͗ß das ſie mögē Zergeen, Die ſachenn kan man alle wider=
F126-008v,15 fechtenn dann ſie vß aı͗nem vnwiſſenn enntſpringenn, mit Namen des Jnnſonder=
F126-008v,16 haitt wann wir von der öwigkait der ſeelenn Redenn das wir alls dann allain vonn dem ho͗henn
gemütt Redenn, das aller betrüpter bewegnu͗s allwegenn, le=
F126-008v,17 dig vnnd frý iſt. vnnd nit von den nýdern tailenn der ſeelenn. darJnn Zorn vnnd luͦſt wonenn, die
vonn dem ho͗henn ge=
F126-008v,18 mu͗tt vßgeſchloſſenn vnnd hindan ge=
F126-009r,01 ſetzt ſin ſollenn, vonn dem̄. darwider man mit worttenn Fechtenn muͦß, dann die angezogenn
glýchnu͗s mag ýetzo vil baß Jnn den vicheſchenn tierenn erſchý=
F126-009r,02 nenn, darJnn die ſeelenn on alle ver=
F126-009r,03 nu͗nfft ſýenn, Aber der mennſchenn Glýchnu͗s würdt mer Jnn den geſtalltē vnnd figu͗renn der lýb
erfu͗nndenn, Dann es iſt gar vil daran gelegenn, Jnn welicher=
F126-009r,04 laý lýbenn die ſeel geſetzt werd, vil iſt Jm lýbe das die ſeel oder das gemütt ſcherpfft, vil wideru͗mb
das ſie ku͗mpff vnnd toll macht, Ariſtoteles hatt geſproch=
F126-009r,05 enn das alle die ſo fürtreffennlicher ver=
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F126-009r,06 nu͗nfft befu͗ndenn werdenn, Die ſýen melancholi[…]i, vnnd vff das es mich nit verdrieſß das ich
grober verſtenntnu͗s bin So erzelet er vil derſelbenn vnd ſagt vrſach dartzuͦ alls ſollts beſtenndig ſin Jſt nu͗n Jnn denn dingen
die mit lýb geporenn werdenn ain ſo͗liche groſße Crafft. zuͦſchicku͗ng der ſeelenn vnnd gemütts Die dann vnnderainan͗nder
glýchmüſßen machen, So kan der maiſtˢ obgemellt kain Sonndere nott oder. bezwün[…]k=
F126-009r,07 nu͗ß darbringenn wie der ſeelenn glých=
F126-009r,08 nu͗s enntſpring. Wollan Jch will die glýchnu͗ſßenn Fallenn lau͗ſſenn, vnnd wöllt gernn das panetiu͗s
ſelber möchte hie ſin, Er hatt ſin lebenn mit africanu͗s herpracht So wöllt ich Jnn fragen welich=
F126-009r,09 em vnnder denn ſinen, glých were ge=
F126-009r,10 weßenn Africanu͗s buͦders ſu͗ns su͗n? Der nach dem anntzlit ſinem vatter ain͗lich vnnd doch allenn
verlornnen buͦben so glých, das er gar nach ain ertzböſzwicht vnnder Jnenn waß, Ja͗, welichem och pu͗blý Craſſi? des
wýßenn wolreden=
F126-009r,11 denn vnnd Fürnemſten man̄s su͗ns ſuͦn, vnnd annder vil der edeln̄ nit nott zuͦ ernennen, kind vnnd
kindskind. welich=
F126-009r,12 em vß Jrenn vordern ſind ſie glých gewe=
F126-009r,13 ßenn, was ſchaffenn wir aber darmit,? honnd wir des vergeſßenn,? da wir von der ſeelenn öwigkait
habenn wöllenn ſagenn, vnnſer fürnemen geweßen ſin, das ou͗ch. ob glých alle ſeelenn vergenngk=
F126-009r,14 lich werenn Dannocht nichtz böß am̄ tod ſý, a. Jch hon wol daran gedacht vnnd dich doch gern
lau͗ſßenn aber wegtretten, alls duͦ Jnn der red vonn der öwigkaitt geweßenn biſt, m. Jch merck das du͗ ho͗he ding ſchouͦwen
vnnd ou͗ch gein hýmell komenn willt, a. Jch hoff es geſche͗he. das vnns geling, Aber laß ſin wie die wöllenn. das die
ſeelenn nit Belýben nach dem tod, So kan ich wol merckenn were es allſo das wir der hoffnu͗ng ains ſeeligern lebenns
beroüpt würdenn, m Was bringt vnns aber v͗ebells ain ſöllich mainu͗ng, Thuͦ eb͗enn alls müßt die ſeel zergeen. wie der
lýb, Jſt dann ou͗ch ainicher ſchmertz Jm lýb nach dein tou͗d, oder ainich empfindtlichait, Fürwau͗r das kan nieman ſagenn,
Wiewol das Epi=
F126-009r,15 cu͗ru͗s. Democrito Zuͦlegt, Aber die vff, democritu͗s ſýttenn geſtond des nit,. ý. ſo belýpt ou͗ch Jnn
der ſeelenn kain empfindt=
F126-009r,16 lichaitt dann ſie iſt ným̄e, Wo ſollte dan̄ das böß oder v͗bell ſin. ſo kain dritts beu͗or iſt, villýcht der
ſeelenn abſchid vom lýb, geſchicht nit on ſchmertzenn? wollan ob ich das glou͗pte, wie gar klain iſt er dann, Nuͦn acht ichs
für vnw͗au͗r, Dann es begibt ſich dick on on empfindtlichait, vnnd dick ou͗ch mit lu͗ſt, vnnd iſt ganntz lýcht, es ſý was es
wöll, dann es iſt Jnn ainem pu͗ncten der Zýtt glých alls ou͗gennpligklich verganngen, Das möchte aber ainen Bekümbern
oder Joch quͤlen vnnd pýnigenn Nemlich der abſchid vonn allenn dingen die Jnn diſem lebenn guͦt ſind, Doch lu͗g ob duͦ
nit mit mer war=
F126-009r,17 hait ſagenn möchteſt. vonn allem bößem, das Jnn diſem lebenn iſt, Was bedarff ich ýetzo der
mennſchenn lebenn bewainen oder truͦw͗ren Jch möcht zwa͗r das mit der warhaitt vnnd mit Recht wol thuͦn, Aber was
were nott, diewýl ich dartzuͦ ar͗baitt Das wir vnns nit für vnſeelig na͗ch vnnſerm tou͗d halltenn ſöllenn, nichtz deſtminder
das ich wöllt mit diſem minem bewainen vnnſer lebenn deſt vnſeeliger machenn:, Wir hond das gnuͦgſamlich vollenbracht
Jnn dem buͦch darJnn wir vnns ſelbs nach allem vnnſerm vermögen getröſt habenn, vnnd daru͗mb So ſagenn wir das der
tou͗d vns hinfürtt vonn Bößenn dingenn vnnd nit vonn guͦtenn dingenn, Welltenn wir aber das du͗rch gründenn So hau͗t
der Týreniſch Egeſiäs ſo volkomennlich dar=
F126-009r,18 von geredt Das Jm der könig ptolemeu͗s Sollichs FürttherJnn der ſchuͦl Zuͦpredigē verpottenn hau͗t,
darmit sie Jhen̄ so das vonn Jm hörten nit Jnenn ſelbs den. tou͗d anlegtenn, des hatt Callimachu͗s ettlich verß gemacht
vber Cleombrotu͗s vonn Ambracia der Statt, darJnn er fu͗r ain wau͗rhaitt ſagt, das er ſich ſelbs ZuͦZýtt͗en alls Jm nichtzs
widerwerttigs begegnnet was, ab der muͦren Jnn das mere gewor=
F126-009v,01 ffenn vnnd ertrenngt hab Allain do er hette platons buͦch daru͗on geleßenn, Des obgenannten Egeſias
buͦch hayſßt Acarterotatos, das iſt Jnn tütſch, Gar vnlydennlich. daru͗mb das ainer darJnn hu͗ngers geſtorbenn͗ wideru͗mb
von ſinen Fründen, Jnn dis lebenn eru͗ordertt würdt. Denenn erzelet er Jnn ſiner anntwort aller=
F126-009v,02 laý mennſchlichs […]ebenns arbaittſäligkait, Das möchte ich ou͗ch thuͦn, Doch villýcht nit alls wol
alls der, Dann er ou͗ch darfür hau͗t, es ſý dem mennſchen gar nichtzs nu͗tz das er lebe, Jch laß Joch ſin vonn denn anndern,
Sonndeˢ es iſt ou͗ch mir ſelber nit nu͗tz. der dannocht berou͗pt bin aller frodenn vnnd wu͗nſann Zuͦ ho͗ffe vnnd zuͦ hu͗ß,
warlich ob ich glých lanng hieru͗or geſtorbenn wer So hette doch mich der tou͗de nit von guͦten ſonder vonn bößenn vnnd
v̈belln dingenn ge=
F126-009v,03 nomenn Nu͗n la͗ß ettwan ainen ſin dem nichtz v̈bels zuͦſtannd, der kain wu͗nden vom glück
empfanngen hab, Metellu͗s iſt mit vier ſünen gewürdigt vnnd begabt wordenn, Aber priamu͗s mit Funfftzig, vnnder denen
Jm die ſibenntzehenn vonn elicher gepu͗rt wordē ſint, Das glück hatt gegenn den baiden ſin gewallt gehapt. aber allain.
gegen ainem gepru͗cht dann es habenn Metel=
F126-009v,04 lu͗m vil ſiner ſüne töchter vnnd kindskind Zuͦ grab getragenn, priamuͦs aber, alls Der ſins ganntzen
geſchlechts berou͗pt vnd ainig Jnn die Cappell vff denn alltar ge=
F126-009v,05 flohenn waß da ward er vonn ſins fýends hennden erſtochenn, Were er nu͗n geſtor=
F126-009v,06 benn da ſine kind noch lepten, da ſin ko͗nig=
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F126-009v,07 rych noch vffrecht ſtünd, do er noch Jnn Barbariſcher rýchtu͗mb ſaß, vnnder den ver=
F126-009v,08 güllten techernn mit Ziborienwerck gezie=
F126-009v,09 rett Sag mir were er dan̄zuͦmal von guͦten oder vonn bößenn dingenn geſchaydenn? Es möchte
dannocht ainen Bedu͗ncken er were vonn guͦtten geſchaýdenn Aber fürwar es were Jm vil baß ganngen, da bedörfft man nit
ſo mit wainennder ſtym̄ diß lied ſingenn Ganntz troia hatt gerochenn verbrennt mit Feu͗wres flam̄ priamu͗s iſt erſtochenn
ob alltar wie ain lam̄ Wie möchtenn Jm ouch diſe ding baß, oder fu͗ßt ettwas beſſers widerfarenn ſin, Dann were er vor
geſtorbenn So hette er das obgemellt alles verlornn Su͗nſt hatt er zuͦ der ſelbenn zýtt, die em=
F126-009v,10 pfindtlichaitt alles v̈bells verlau͗ſſenn, Es iſt vnnſerm guͦtenn Fründ vnnd geſellenn pompeio alls er zuͦ
Neappolis ſchwa͗rlich krannck lag vil baß ergannge④ die vonn Neappolis hettenn von ſinen wegenn krenntzlen vffgeſetzt
Deßglýchen ou͗ch die vonn pu͗teolis, Da kam man gemainlich vß stettenn vnnd märckten, vnnd hetten ain mitfröd mit
Jm Fürwa͗r ain torechtigs griecheſch ding aber doch glügklich, Nu͗n frag ich dich, were er dann Zuͦmal geſtorbenn Ob
er vonn guͦten̄ dingen odeˢ vō bößen verſchaidenn were, Jnn der wau͗rhaitt, vonn vnſeeligenn bößen dingē, Dann er
hette mit ſinem ſchweher kain krieg angefanngen, Er hette kain Züg vngeru͗ſt fürgenomenn Er hette ſin hu͗ß vnnd hoffe
nit verlau͗ſſenn Er were nit vß Jtalien geflohē, Er were ou͗ch nit mit verluͦſt ſines hers Jnn die hennd vnnd waffenn der
ſchan̄dt=
F126-009v,11 lichenn knnecht Alſo bloß gefallenn, Sine kind mit hoher Clag, vnnd alles ſein guͦt, werenn nit vonn
ſinnen Sindenn die den Sig behielltenn, ýngenomenn vnnd beſeſſenn wordenn, Vnnd were er dann=
F126-009v,12 zuͦmal mit tou͗d abganngen So were er Jnn gro͗ſßer hab vnnd eere geſtorbenn, was, wievil, wie gar
gro͗ßes, vnnd wie vnglouplichs Jam͗ers vnnd nott hatt er du͗rch ſin lannglebenn erlanngt, daz dan alles durch denn tou͗de
mag geflohenn wer=
F126-009v,13 denn, vnnd ob es nym̄er kem ſo möcht es doch komen͗n, Aber die lütt gedenncken nit daran. das
ſo͗lichs Jnenn begegnnen mo͗g, ýederman hatt hoffnu͗ng zuͦ Metel
F126-009v,14 lu͗s glück, daru͗ß vollgett, alls wern allweg mer glückſaliger dann vnglückſa
F126-009v,15 liger Oder das ettwas stetts Jnn menſchlich̄
F126-009v,16 en dingen were, oder das beſſer vnnd ver=
F126-009v,17 nünfftiger geacht würde hoffen dann förchtenn, Wollan. ſo ſý das ou͗ch Zuͦge
F126-009v,18 gebenn, das die mennſchenn durch den tou͗d Berou͗pt werdenn guͦter ding, So vollgett dann daru͗ß,
das die tou͗dtenn manngelln nu͗tzlicher vnnd bequ͗emer ding des lebenns, vnnd das muͦß man Bekennen ain arm̄ vnſeelig
weßen ſin, Lieber. mag ou͗ch ainer der nit Jſt, ettwas manngelln. Das wortt manngelln iſt ain hartt laidig wortt, Dann
das erwachſitt daru͗ß. diſer hau͗t gehapt, er hatt ným͗e. er begert Er ſuͦcht, er bedarff ſin, Das ſind aines yedenn der do
manngellt beſchweru͗ngen, Ainer mang=
F126-010r,01 ellt der ou͗genn, wie gar häſſig iſt blindthait, Ainer manngellt der kind, wie gar häſſig iſt waýßen-
nſchafft, Das alles hau͗t ſin grund vnnder denn lebenndigenn, Aber vnnder den tou͗dten manngellt Nieman nit alla[…]n
ainichˢ Bewuem͗lichaitt des lebenns sonnder ou͗ch des lebenns ſelbs nit, Jch red vonn denenn to͗dten die nichtz ſind, Aber
vnnder vnns die dannocht ettwas ſind wer wöllt ſagenn das wir hör=
F126-010r,02 nner oder gefyder vnnd Flygell mangellten, Fürwau͗r nýman. waru͗mb. daru͗mb. Dann ſo du͗ das nit
haſt. das dir weder vonn Natu͗wr, noch dem gepru͗ch nach. Zu͗gehörtt, So manngellſt duͦ deſſelbenn nit, vnnd ob duͦ
wol befündeſt das das du͗ es nit haſt, Das iſt heruͦß Zetru͗ckenn mit ganntzem Flýſß ſo meiſt man͗ mag vnnd Zeleu͗wtern,
vnnd wann ſollichs beſtettigt würdt. daru͗on dann fürtteˢ mer kain Zwýu͗ell erwechſßt, will man̄ annders die ſeelenn fu͗r
tödtlich achtenn Diewyl Jm toud ain ſoliche mercklich Zer
F126-010r,03 trennu͗ng vnnd vergenngknu͗ß geſchicht das kain Blýbennde empfindtlichait allda mag verdacht
werdenn Allſo ſag ich, wann dann ſolichs beſtettigt vnnd Recht gegründt würdt, So muͦß man darnach das heru͗ß
bringenn was doch ſý mangelln, vff das kain verdacht der Jrru͗ng Jm wort gelau͗ſſen werd, Nu͗n bedütt vnns das wortt,
mangelln, das ainer des on iſt das er gern habenn wöllt Dann. wellen. gehoͤrtt Zuͦm manngell. Es sý dann wie wir vom
Fieber redenn Jnn ainer anndern verſtenntnu͗s Zuͦm andrenˢ mal haýßt manngell, wann du͗ ettwas nit haſt, vnnd verſteeſt
ou͗ch nit das du͗ es nit haſt, Sonnder laſt duͦ es allſo liederlich hin=
F126-010r,04 ſchlýffenn, allſo haýßt man ou͗ch nit mang=
F126-010r,05 elln Jnn v̈belenn vnnd bößenn dingen, Dann man hette nit gern ſchmertzenn, Aber vonn ettwas
guͦts ſagt man manngelnn das dann böß iſt, So manngellt ou͗ch kain lebenndig ding ainichs guͦtenn des es nit Bedarff, wie
F126-010r,06 wol man vonn ainem Lebenndigen ſagenn mag Das er ains königkrýchs manngell das ich dan wider
dich nit gnuͦg su͗ptýlich Reden kan Aber gegenn Traq[…]ýniu͗s wer es zu͗ redenn der vom konigkrých vertrýbenn iſt, Das
alles mag aber vonn kainem todtenn verſtannden werdenn, Dann nýeman̄ manngellt vßge=
F126-010r,07 nomenn der do wayßt vnnd empfindt, Nu͗n hatt ain tou͗d weder wyſſenn noch empfinden Daru͗mb
ſo hau͗t ain tou͗d ou͗ch kainen mang=
F126-010r,08 ell, was bedarff es aber vil philoſophie=
F126-010r,09 rus͗ Jnn diſem hanndell, Diewyl wir ſenhen das die ſach an Jr ſelber nit großer phýloſophi begeret,
wie dick ſint nit allain vnnſere houptleu͗t Sonnder ou͗ch die Felldhere ſelber, Jnn vngezwýu͗elltenn tou͗d geloffenn, Söllt
der zuͦforchtenn ſin, So were Lu͗ciu͗s bru͗tu͗s Alls er denn Thýrannen du͗rchechtett den er Zuͦu͗or vßgetrýbenn hett nit Jm
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strýtt vmbkomenn, Sich hettenn nit Detiu͗s der vatter mit den latinern, vnnd der sone mit denn Etru͗riern, vnnd ſins
ſons su͗ne mit phirrho geſchlagenn Es hett ou͗ch hiſpania nit geſenhenn die zwen Scipiones Jnn ainem krieg vonn wegem
Jers vatterlannds vnder ligenn, Deßglýchenn die Canne, diſe zwen, pau͗lu͗s vnnd geminu͗s Jtem venn ſia marcellu͗m, Die
latiner Albinu͗m, Die Lu͗tan͗er gracchu͗m, Jſt vnnder dienenn ainer hu͗it bý tag vnſeelig. Nain. noch nit Dannzuͦmall da
Jnenn Zuͦletſt der Gaiſt vßgienng, Dann es mag kainer arm vnglück=
F126-010r,10 hafft vnnd vnſeelig ſin Nachdem Jm die em=
F126-010r,11 pfindu͗ng vnnd ſ[…]͗nnlichait benomen̄ iſt, a. So iſt es aber haͤſſig on all empfindu͗ng vnd ſinnlichaitt
ſin, m. Häſſig möcht es ſein, ettwas Zemanngelln were es ettwas. So nu͗n offempar iſt. das nichtz mag andem ſin der
nichtzs iſt, was mag dann häſſigs an dem ſin der weder manngellt noch empfindt, vnnd daru͗mb Red ich das deſter dicker.
diewýl dar=
F126-010r,12 an ligt die ganntz erledigu͗ng vnnſers gemütts von der forcht des tou͗ds, Dann wer der iſt der
gnuͦgſamlichen ſicht, das. doch an Jm ſelber clärer dann der tag iſt Das nach Zerſtöru͗ng lýbs vnnd der seelen wann das
Jhen̄ vertilckt würdt das be[…]r=
F126-010r,13 gig vnnd lebennd macht, vnnd ſo das alles mitainannder iſt verganngen daſſelbig das ain lebenndig
tier geweßenn ýetz nichtz iſt, der kan wol erkennen das zwüſchenn dem gelogenen hippocentanru͗s der nie was. vnnd
dem konig Agamemnon̄, kain vnnder=
F126-010r,14 ſchid iſt, vnnd das marcu͗s Camillu͗s diſes gegennwerttigen Burgerlichenn Römiſchen kriegs nit mer
achtet, Dann ich Zuͦ Zýttenn ſins lebenns geachtet hab wie Rom gewuͦn=
F126-010r,15 nenn ward, Warum͗b hette aber Camillu͗s getru͗wret, wann er gedächte das býnach vierdhalb hundert
Jaure͗nn diſe ýetzig loüff Jnfallenn würdenn, vnnd ich wu͗rde tru͗wren̄ wann ich gedächte das nach zehenntu͗ſennt Jau͗renn
ain Frembd volck würd komenn Das vnnſere Statt gewynnen wölltenn͗, Daru͗mb das ſouil liebe ýeder Zuͦ ſinem vatter=
F126-010r,16 lannd hat. das wir die nit Nach vnnſerm Sýnne Sonnder nach deſſelbenn wolſtand ermeſſenn vnnd
vßrechnenn, Vnnd demnach ſo erſchreckt ainen wýßenn man der tou͗d nit, Der von vngewiſßer zuͦfell wegenn […]eglichs
vor ou͗genn iſt, vnnd kürtze halb des lebenns nit mag lanng vßbelybenn. Nichtzdeſtmindˢ will ain ſollicher wýßer man
Zuͦ allen zytten̄ dem gemainen nu͗tz vnnd den ſinen. rättlich vnnd hilfflich ſin, Alls ob er gedächt das die ku͗nfftig wellt
der er doch weder verſtand noch empfindtlichaitt habenn würdt, Ge=
F126-010r,17 hörtte Jm ou͗ch Zuͦ, von des wegen gezimpt ſich das ainer der Joch darfür hallt die ſeele ſý zergen-
ngklich Dannocht ettwas v͗be das o͗wig ſý, nit vmb gýtzs willenn der eeren, der er ným̄er würdt empfindenn Sonnder der
tugennden, denenn glých die eere nach uolgett, Ob du͗ wol nit darnach ſtelleſt, Es hau͗t au͗ch die natu͗wr vmb vnns die
geſtallt, wie vnns die gepu͗rt ain ýngangk Zuͦ allenn dingenn macht allſo macht vns ou͗ch der tou͗d ain vßganng vnnd wie
vns der tou͗d vor vnnſer[…] werdenn, nichtzs hatt anganngen allſo ga͗tt er vnns ou͗ch nichtzit an nach vnnſerns ſterbenn,
was mag dann böß daran ſin, diewýl der tou͗d weder denn lebenndigen noch denn toudtenn Zuͦgehörtt. Dann diſe ſint nit,
die Jhenenn berürt er nit. Ettlich die es vff das rin̄geſt ſchetzenn, die achtenn Jne ainem ſchlaff glých, welicher iſt aber
der Nüntzig Jau͗r Begere Zuͦlebenn vff das ſo er die ſechtzig erlanngt hett das er fürtter die vberigen möcht ſchlaffenn,
Die Schwýn vnd Su͗w, begerttenn des nit Noch vil mýnder ich, wöllen wir vnns an die fabeln keren So iſt En=
F126-010r,18 dýmion Jch w[…][…]ýß nit wann vff […]amio dem Berg Jnn Caria enntſchlaffenn vnnd ich main
er ſý noch nit erwachtt, haſt du͗ darfür das er groß ſorg hab wie der mon ſin ſcheýn verliere vonn dem er doch alls man
ſagt enntſchle͗fft iſt, Daru͗mb das er Jnn allſo ſchlaffennd küſſzen moͤcht, was ſöllt aber der ſorgenn der nichtzit empfindt,
Duͦ haſt nu͗n. das der ſchla͗ff iſt ain ebennbilld oder glýchnu͗s des touds, Darein du dich täglichs wickellſt, vnnd willt erſt
Zwýu͗elln ob Jm̄ tou͗d ainich verſtenndtnuͦs oder empfindtlichait ſý, So doch Jnn ſinem ebennbild kain verſtenntnuͦs oder
empfindtlichait ſichſt, Darumb Trýb vß vonn dir ſölich wýbeſch vngeberd vnd aberwýtz, das es ain arm vnſeelig ding ſý,
vor der Zýtt ſterbenn, was zýtt? mainſt duͦ der Natu͗wr,? die ſelb hatt dir allain die nutzu͗ng gelühenn des lebenns. glých
alls a[…]ns gellts. vnnd hatt dir d[…]s kain zil geſetzt, Was iſt es dann. des duͦ dich beclagenn mögeſt, ſo ſie das wider
haiſchet wann es ſie gelüſt oder gelanngt, Dan̄ mit denn ſelbenn fürworttenn haſtu͗ es empfange④ vnnd nit annders,
Jtem stirbt ain klaines kind So maint man es ſoll ring vnnd lýcht geacht werdenn. Stirbt es aber Jnn der wagenn ſo
ſoll man es gar nit Bewainen noch tru͗wren, vnnd hatt doch vonn Jm die natu͗wr das Jr. vil hertter gehaiſchet, das ſie
hingelühenn hatt, Daru͗ff ſagen ſie, Es hab noch nit verſuͦcht die ſüßigkait des lebenns aber ain geſtanndner man hab
ýetzu͗nd groſß ſachenn gehofft, vnnd denenn ain guͦten anfanng gemacht zuͦ ſinem nu͗tz vnnd fromenn, So man aber Jnn
anndern dingenn für das beſſer achtet ettwas Zuͦm tail dann des gar nichtz erlanngt habenn, warum͗b iſt e[…] dann Jm
lebenn annders, wiewol Callimachu͗s nit v̈bell daru͗on Redt das priamu͗s dicker ge=
F126-010r,19 wannet hab dann Troilu͗s Aber die Jhenen̄ ſo nach volkomenndem altar verſchaýdenn, Derſelbenn
glück würdt gelopt, warum͗b das, Jch main wann Jnenn ain lenngeˢ leben gegebenn würd es möcht Jnenn nit lüſtig noch
frölich ſin. dann es iſt nichtz ange=
F126-010r,20 nemers noch ſüſſers dem mennſchenn dan die wýßhaitt Das ou͗ch mitſampt anndern dingenn das
lanngwirig allter hinnim̄pt, was iſt aber ain lanngs lebenn oder was iſt Joch am̄ mennſchenn lanng, ſichſtuͦ nit? wie das
alltter ýetz kinden ýetz Ju͗ngen leu͗ttenn. Jm̄ lou͗ff vff dem fuͦß nachýlett vnnd ſie vngewarn̄t herwüſt, Aber dar=
F126-010v,01 u͗mb das wir wýtters nit habenn ſo haýß=
F126-010v,02 enn wir es lanng, Das alles glych wie es inem yedenn Zuͦgeaýgnnet iſt nach der anzall ku͗rtz oder
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lanng genennet würdt, Bý dem͗ großenn Waſſer genannt hippanis. das vnſerr vom anfanng Eu͗rope Jnn daz mere lou͗fft,
Nach dem vnnd Ariſtotteles ſagt, da wachßenn tierlenn die nuͦr ainen̄ tag lebenn, vß denen ſelbenn tierlenn welichs bis
zuͦ der achtennden ſtu͗nd lebet das Jſt Jnn guͦtem allter tod, vnnd welichs lept bis zuͦm niderganng der sonnen, das iſt
vrallt, vnnd des meer ſou͗il der ſelb tag näher der sonnwennde iſt, Nuͦn Rechenn vnnſer allerlenngſtes allter gegenn der
öwigkaitt, So finſt du͗ das wir garnach Jnn glycher ku͗rtzwirigkaitt ſyenn mit den ainte͗gigenn tierlen, Daru͗mb ſo lau͗ſſent
vnns alle diſe torhait verachtenn Wie kan ich Joch ſolicher lýchtu͗ertigkait ain lýchtern Namenn gebenn, vnnd alſo alle
Crafft vnnſers Rechtlebenns Jnn die ſtercke vnnd erhebu͗ng des gemütts mit verach=
F126-010v,03 tu͗ng mennſchlicher ding Su͗nſt Jnn aller tu͗gennd rüwig ſetzenn, Dann wir werden ýetz du͗rch
waých gedennck wýbeſch gemacht Alſo das wir vnns gedu͗ncken großer ding vnnd guͦtter ſachenn berou͗pt betrogenn vnd
Enntſetzt ſint, Wa vnns der toud be=
F126-010v,04 gegnet zuͦu͗or v͗nd ee͗ wir der Zigýner wa͗rſage④ erlept habenn, vnnd hanngen wir dann alſo vß hin
Jm Zwýu͗ell begirlich wartennd So werdenn wir täglichs gequͦelet vnnd geengſtet, Allmechtiger gott, wie gar Fröwlich
ſoll vnns anze[…]ahenn ſein, der weg nach dem vnns kain ſorg mer Noch dhain anngſt vberigs ſin würdet, O wie hoch
erlu͗ſtiget mich Theramenes, wes hohenn gemütts iſt er geweßenn, vnnd wie wol wir vnns vor Waýnenn nit Lýchtlich
ennthalltenn künden, wann wir daru͗on leßenn Noch dann ſo iſt der ſelbig Adelich man nit vnſeeligklich ge=
F126-010v,05 ſtorbenn, dann alls er Jnn gefenngknu͗s gelegt ward vnnd vß gehaýß der dryſſig Týrannen glýchſam
du͗rſtig muͦßt gifft trinckenn, da ſu͗ff er das hinderſt Jm tringſchirr heru͗ß das es ain knall ließ, Zuͦdem lachet er vnnd
ſprach, Jch brings dem Critia Dem ſelbigen was für annder gach vber Jnn, dann die griechenn wann ſie Jnn ainer ge=
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